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^>as Luftschiff „Graf ZevveIiu " ist , wie schon gestern

;
ts mitgcteilt , Donnerstag vormittag von Friedrichshafen zu

Fahrt über S <i dd e utfchland gestartet .
^Lir geben nachstehend dem an Bord befindlichen Berichterstat -

1 bas Wort :
. Die Proveller beginnen zu arbeiten und im selben Augen-
^ sind wir schon vom Boden los . Bei 80 Meter Höhe schreit
* ein Photograph „Hände hoch, winken" zu , um Bewegung in
.b Bild zu bringen . Wir leisten Folge und tun ihm den Gefallen .
^ balle unter uns wird nun immer kleiner . Ein letztes Grützen

gflP * Winken und schon dehnt sich weit und grenzenlos das Land
unseren Blicken . Dann ist aber auch schon die breite Fläche
^ odensees da, die Sonne spiegelt sich in ihm. Wir stehen
" enster , während Kommandant Rosental den Aufstieg erklärt ,

dlfti
* ^ uW eß war kein Ballonaufstieg , wie am Montag , sondern

■ Ju Vieltes Anfahren gegen den Wind . Nun taucht dort das
^ k ?° ' öerische Ufer auf , Berge und Höben. Das Schiff bat ein

^ ^ lj^ wätziges Stampfen und Surren angenommen . Wenn dies
I fl2fiibi

n
-
^ U6cnkI ' <t äum Bewußtsein vordringt , ist es wieder das © e=

J m Salon eines modernen Ozeandampfers zu sitzen .
Ifcft

^ "ebcn haben wir Frauenfeld -Schweiz überfahren , wir
^ °us halbem Wege nach Zürich. In einer Viertelstunde werden

l .ü ,
b « sein . Schon liegt Winterthur unter uns , breit mit

J 01 Wald und vielen Gärten . Auf den Strotzen bleiben die
„ .k stehen und jubeln und winken, bis das Schiff ihren Blicken
'^ windet. ^

■ ^egen 9 Ubr haben wir Zürich überflogen und werben auch
z? >uit Begeisterung bcgrützi . Aus Fabriken und Werkstätten , aus

und Läden strömen die Menschen auf die Straßen und
;Lfen uns zu , während das Schiff zwei grobe Schleifen über der
jo

“* sieSt. Dr . Eckcner tritt in den Salon , „alles wohl" antwortet
^ Die Maschinen arbeiten austzczeichncr . Wir fahren mit 119

"
^ ter Geschwindigkeit und sind 699 Meter hoch . Es ist wol -

hH
Bei W a l d s h u t kommen wir über den Rhein , der breit und

5 t
" babinströmt . and dreiviertel 10 Uhr über Bafel und die

^
®n 8 c Deutschla n d s .

" Hinter Basel , wo die Sonne wieder
.^ kommt , begleitet uns ein kleines schweizerisches Flugzeug eine
:-be Strecke . Der Pilot grüßt und winkt und gibt uns eine Strecke
^ bas Ehrengeleit . Unter uns wandert der Schatten des Schiffes

°Urbar stetig. Der Kurs gibt auf Freiburg , die Luft wird
h^ Ct. Man siebt bis weit nach Frankreich hinein . An

ist allgemein eine fröhliche Reiscstimmung.
^ ^ iburg ist Wochenmarkt. Um das Münster herum Buden ,i i«bg^ "^wimmcl. Es ist wie ein aufgeschreckter Bienenschwarm .

" ° die Menschenmenge des Luftschiffes ansichtig wird : Win-

Zev-
wr

kcn, winken, winken . . . dicht dabei eine Schule, aus der die Kin¬
der in Hellen Scharen strömen. Was heißt Unterricht ? Der 3 $
pelin kommt ? Er ist auch Unterricht — Anschauungsunterricht
deutsches Schaffen und Werden .

Der Kurs gebt auf Baden - Baden . Die Journalisten mit
Dr . Eckener und Kommandant Rosendal senden Dr . Strese -
mann ihre besten Wünsche ; sie hoffen ihn bald in Berlin gesund
begrüßen zu können. In Baden - Baden wird der Gruß abgeworfen .
Wir fahren zwischen dem Merkur und der Stadt .hindurch, die sich
zwischen den Hügeln dehnt , wohlig und geborgen in der freundlichen
Mittagssonne . Der „Graf Zeppelin " zieht eine Schleife, geht über
die Berge in eine zweite Schleife, mit uns eine Berkebrsmaschine
der Lufthansa , aus der die Fahrgäste winken. Tücherschwenken ,
Jubel überall , wohin wir kommen . Man hat das Gefühl , als
habe ein Taumel von Freude und Begeisterung all die
Menschen erfaßt . Dr . Eckener kommt zu uns in den Salon , zieht
sein Butterbrot aus der Tasche und frühstückt mit uns . Er schwört ,
nicht zu wissen , wohin es gebt. Wir haben langsame Marschge¬
schwindigkeit: 110 Kilometer zro Stunde . Das ist auch der Durch¬
schnitt der übrigen Fahrt . Alles funktioniert gut !

Um 12 Uhr mittags : Karlsruhe ist vorbei , ehe wir uns
versahen. Die Motoren laufen auf hohe Fahrt . Die Geschwindig¬
keit hat sich gesteigert. Der Kurs ist geändert worden . Wir werden
Heidelberg nicht berühren , sondern direkt auf Mann¬
heim zustcuern. Dann gebt es nachher im Bogen rechts herum .
Interessant ist ein Besuch vorn im Steuerraum . Bon hier gebt der
Blick wundervoll nach vorn und allen Seiten . Jeder steht an
seinem Posten , wird pünktlich abgelöst und hat seine bestimmte Auf¬
gabe . Vor dem Kartentisch arbeitet der Navigationsoffizier mit
Zirkel und Tabelle . Er mißt , vergleicht, rechnet nach „2 Grad Ost,, .
Der Steuermann am Seitensteuer nimmt das Kommando auf , das
Rad dreht sich , Reserveleute werden angelernt , deshalb stehen an
jedem Steuer zwei — wir haben lange keinen Zeppelin gehabt . . .
Wir manöverie'ren viel , das Schiff steigt und senkt sich wieder , be¬
sonders an der Spitze fühlt man die Bewegungen stärker. Wieocr
ein Kommando . Die Maschincntelegraphen arbeiten , und zwischen
allen stebt unbeweglich Dr . Eckener . Unter uns liegen die Hafen¬
anlagen von Mannbejm . Es ist 12 .20 Uhr.

*
Von Mannheim aus flog der Zevvelin die Route Mainz ,

Fr a n k f u r t a . M . , Darmstadt , Heidelberg , Stutt¬
gart zurück nach Friedrichshafen , woselbst er 5.28 Ubr ankam. Der
Fahrt wohnten 76 Personen an Bord bei . Die nächste Fahrt
soll kommende Woche erfolgen ; sie wird nur eine kleine Fahrt sein ,
die den Zweck hat , die Funkstation auszuprobieren .

Die Besetzung - er Nrbettsämter

11Oktober erfolgt die Eingliederung der Ar -
' -. iiiz »sachter in die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
M ^ "^ ' isvermittlung . Die Berufung der Vorsitzen -

Hei .
"" Arbeitsämter und ihrer Stellvertreter ist in 12 Landcs -

f¥
'* tzx. .^ bbezirkcn abgeschlossen ; nur im Rheinland stebt

qhV1
rcna n0(*> °us . Im großen und ganzen sind die Berufun -

- ' Grund weitgebender Uebereinstimmung ^ bei den
der Landesarbeitsämter erfolgt , wobei freilich zuKleidungen

en ist

den Landesarbeit s-
die Reichsanstalt möglichst

§ >st , daß den Beschlußfassungen meist lange und oft schwie -
He m

. vromißverbandlungen vorausgegangcn sind .
>» te » « fiel im wesentlichen bei d

!allte dort fallen , da ja" allst,sch arbeiten will .

Berufung der Arbeitsamtsvorsitzenden ist zunächst nur
m * H o i i I cf) c für etwa drei bis sechs Monate . Das ist

' ben w ’ t nn iür eventuell notwendig werdende Aenderungen
»». 9jj

~ cru ' unßen muß mindestens ein gewisser Spielraum blei-
% bew» f!

"? ^ lttnn voraussehen . 06 sich jeder , der berufen wurde,^ an darf nicht vergessen , daß unter den neuen Ar-
,er

„
n "" ch Leute sind , die in ein verhältnismäßig neuesu

.7? ' rt kommen und sich im Anfang bei der Einarbeitung
in ein verhältnismäßig neues

rr,7,77rammen und sich im Anfang bei der Einarbeitung
baben v ei^ n - Dö alle , die sich berufen fühlten , sich auch den

f . niickm' ' finen bevorsteben, gewachsen fühlen werden, müsien
!-̂ Usäm ? Monate zeigen . Die Aufgaben der Vorsitzenden der

^ Hnb feinesmpQc ; fto FtttW ttiortn (»intet iti ' keineswegs leicht ; sie sind , wenn ein Vergleich
J . i. Uchcrlich in vielen Dingen schwerer und komplizierter
Arbeit eines Landrates .

Unerfreulich ist , daß in manchen Gebieten , vor allem in Bayern
und Württemberg , dem bekanntlich Baden angcschlosien ist,
das bürokratische Element sehr stark in die Leitung ein¬
gedrungen ist. Der Ansturm der Bürokratie auf leitende Posten
der Arbeitsämter war zeitweilig geradezu fürchterlich. Die Abwehr
der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber gegen diesen Vürokraten -
ansturm war , wie der Abschluß der Berufung zeigt, leider nicht
überall erfolgreich. Wenig erfreulich sind auch die starken Ten¬
denzen auf Verbeamtung der Leiter der Arbeitsämter .
Ein Teil von ihnen steht ja bereits im Beamtenverhältnis und bei
der starken Sehnsucht nach Verbeamtung , die nun einmal in weiten
Kreisen des deutschen Volkes wie eine ewige Krankheit besteht , muß
befürchtet weiden , daß die nicht im Beamtenverhältnis stehenden
Arbcitsamtsleiter solange bobrcn und drängen , bis auch sie Be¬
amte und nach einer rückständigen, überlebten Auffassung den im
Beamtenverhältnis befindlichen Kollegen „gleich" gestellt sind . Es
wäre begrüßenswert , wenn die maßgebenden Stellen der Vcr-
bcamtunsssehnsucht gegenüber etwas die kalte Schulter zeigen
würden .

Die Uebcrgangszeit ist offiziell am 1 . Oktober abgeschlossen .
Ein baldiges einwandfreies Funktionieren der ganzen Reichs-

' anstalt ist dringend notwendig . Manche Gemeinden wollen
sich keine Kosten mehr für die Nachweise machen und lassen fünf
gerade sein . Die Folge ist ». B . , daß es Arbeitsämter gibt , bei
denen es sogar an den notwendigsten Orienticrungsplakaten fehlt .
Rasches und gutes Funktionieren der neuen Spitzen ist also für den
Augenblick das Wichtigste; denn der Herbst steht vor der Tür
und die Arbeitslosigkeit steigt. _

^ onaliozialistischesHetzblatt verboten
Hessen duldet keine Beschimpfung der Republik

l - 1e Innenminister hat nach einer Meldung aus
*n Worms erscheinend« nationalsozialisti »

* e » schrift »D i e F a u st" vom 20 . September ab aus
. V ,0n uicf Wochen verboten ,
ft ^ if C^ ot stch "ui das Gesetz zum Schutze der Re -

««>, «ns ,1t veranlaßt durch einen Artikel mit der Ueberkchriftist _ _ _
InhE '

-
E
- .

" **** Verfassung"
, der nach Form% 5 'ou

«me Beschimpfung der republikanischen Staatsform

Düsterberg polizeilich vernommen
k, - - 2, » L. Pressestelle des Stahlhelm mitteilt , hat der zweit«

Stahlhelm , Oberstleutnant a . D . Düsterberg in
Besuch erhalten , um über seine Red« am ver-

„ nnta0 und über die Stahlhelmkundgebuug von Für -^ vernommen zu werden.

ohrfeigen zwischen Kommunisten
unb Nationalsozialisten

Zwischenfall im Kölner Stadtparlament
K ö l n , 21 . Sept . In der gestrigen Stadtverordnetenversamm¬

lung kam es zu einem Zwischenfall. Nachdem Oberbürgermeister
Dr . Adenauer Vorwürfe zurückgewiesen hatten , die von
deutschnationaler Seite gegen ihn und andere wegen des
Verbots des Absingens des Deutschlandliedes auf der Pressa und
wegen des Empfanges der Ozranklieger von Hünefeld und Köhl er¬
hoben worden waren , und nachdem die einzelnen Parteien Erklä¬
rungen abgegeben batten , bemängelte der Kommuni st Thal ,
daß auf der Presia die sowietrnssifche Flagge an .der russischen Aus¬
stellung nicht gezeigt werden dürfe . Der deutsch völkische
Stadtverordnete Ebel ries : „Habt Ihr nicht genug mit dem roten
Lappen ? "

, worauf der Kommunist Tbomer über Ebel herfiel und
ihm eine schallende Ohrfeige versetzte . Der Vorsitzende un¬
terbrach die Sitzung . Nach ihrer Wiederaufnahme verkündete der
Oberbürgermeister den Ausschluß des Stadtv . Tbomer von der
Sitzung.

Kleine Posttarif-Milderung
Ermähigung der Fernsprechgebühren für Wenigsprecher

Unversiegelte Wertpakete verbilligt
Der Reichspostminister hat dem Derwaltungsrat der Deutscher

Reichspost soeben eine Vorlage auf Ermäßigung der Fernsprech¬
gebühren für Wenigsprecher rugehen lassen .

Hiernach soll vor allem die Forderung einer Mindestzahl vor
Ortsgesprächen entfallen . Den Teilnehmern werden künftig nur
die wirklich geführten Ortsgespräche in Rechnung gestellt werden
Ferner werden die einmaligen Apparatbeiträge , die bei Herstcllunk
neuer Haupt - und Rebenanschlüsie zu entrichten sind , erheblick
herabgesetzt werden . Schließlich wird die Einrichtung öffentlichei
Sprechstellen auf dem flachen Lande wesentlich verbilligt werden.

Im Paketverkehr wird die Gebühr für unversiegelte Wertpaket «
ermäßigt werden . Empfänger , die ihre Pakete regelmäßig von der
Post abholen , sollen eine Vergütung gewährt erholten .

Reichsbahn und Lokomolwenbau
In der Sitzung der Hauptverwaltung der Deutschen Reichs¬

bahngesellschaft mit sämtlichen deutschen Lokomotivfabriken wurd «
diesen erklärt , daß es unmöglich sei, sämtliche Werke zu beschäftigen
Ein dringender Bedarf der Reichsbahn an Lokomotiven sei nicht
vorhanden , da noch etwa 1600 Lokomotiven überzählig wären unl
mit Rücksicht auf die Finanzlage bei der Ausmusterung der Loko¬
motiven die größte Zurückhaltung geübt werden müsie. Für di ,
nächsten Jahre kämen immer nur kleine Mengen bestimmter Loko-
motivtypen für besondere Zwecke in Frage , während der Normal -
bedars aus Ueberbeständen gedeckt werden könne. Eine Subven -
tionspolitik vermöge die Deutsche Reichsbahn nicht zu betreiben
und wenn ihr auch an der Erhaltung einer deutschen Lokomotiv-
industrie gelegen sei , sei die Auswahl der zu erhaltenden Werk«
doch Sache der Prioatindustrie und nicht der Reichsbahn , wenngleich
diese gern bereit sei , durch einen gewissen Ausgleich ihrer Verge¬
bungen die Zusammenfassung zu fördern .

*

Soweit die Wolfnotiz , die ganz offenbar aus der Haupt¬
verwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft selber stammt .
Es ist richtig , wenn die Reichsbahn von einer Subven¬
tion s p o l t t i k für die Privatindustrie nichts wissen will ,aber dringend geboten ist , daß bei der Vergebung von Auf¬
trägen ein gerechter Ausgleich geschaffen wird . Die
bisherige Praxis erweckt nicht nur den Anschein , sondern hat
auch Ergebnisse gezeitigt , daß eine Anzahl Betriebe unge¬
wöhnlich bevorzugt , während andere , die durchaus leistungs¬
fähig sind , stark benachteiligt wurden . Und derart benachtei¬
ligte Betriebe stehen vor der mihlichen Tatsache , in größerem
Umfange unter Unrständen Arbeiter entlasten zu müssen .

Wir kommen in der morgigen Ausgabe unseres Blattes
auf die Angelegenheit nochmals zurück.

Oie LünSerkonferenz
Berlin , 20. Sept . (Eig . Draht .) Die von mehreren Län¬

derregierungen beantragte Länderkonferen , wird Anfang
Oktober in Berlin stattfinden . Die Einladungen gelangen in
den nächsten Tagen zum Versand.

Das besetzte Sebiet gegen die Vefreiung
durch Belastungen

Wie die Reue Badische Landeszcitung meldet , hat der Vorstanddes Verbandes der Stadt - und Landkreise des besetzten Gebietes in
einer Sitzung in Ludwigshafen a . Rh . nach eingehender Beratung
nachstehendes Telegramm an den Reichskanzler gerichtet : Der in
Ludwigsbafcn versammelte Vorstand des Verbandes der

"
Stadt -

und Landkreise des besetzten Gebietes spricht dem Herrn Reichs-kamler für feine zielbewußte Vertretung der Interessen des besetztenGebietes in Genf aufrichtigen Dank aus . — So sehr die gesamteBevölkerung des besetzten Gebietes den Tag herbeisehnt , an dem ihr
die materiell und seelisch schwer empfundene Last der Besatzung ab¬
genommen wird , weist sie doch den Gedanken einer Befreiung durchweitere Belastungen des Reiches auf politischem öder finanziellem
Gebiet weit von sich. Der Verband bittet , an diesem Standpunkt
bei den weiteren Verhandlungen festzuhalten .

" (gez.) Oberbürger¬
meister Külb-Mainz .

So anerkennenswert auch diese Abweisung von Opfern zu Gun¬
sten der Befreiung des besetzten Gebietes ist, so sonderbar mutet esan , wenn jetzt massenweise aus dem besetzten Gebiet solche Töne
kommen — sie könnten leicht anders gedeutet werden.

Der fafchistifche^parieistaat
In der Sitzung des Großen faschistischen Rates wurde beschlossen

den 10 . Jahrestag der Gründung der Faszi durch eine faschi¬
stische Ausstellung zu feiern und ein vom Justizminister verlesener
Entwurf einstimmig anzunebmen , durch den der Große Rat zu
einer verfassungsmäßigen Einrichtung gemacht wer¬
den soll .

Damit stebt fest , daß der faschistische Staat ein reiner Partei¬
staat ist, womit die Demagogie seiner Anhänger enthüllt wird , die
sonst gern „über die Parteien " zetern.

Ausbau - es Hamburger Hafens
Der drohenden Gefahr , daß der Hamburger Hafen veraltet

und den Erfordernissen des veränderten Weltverkehrs nicht mehr
genügt , soll durch einen umfangreichen Ausbau des Hafens mit
groben neuen Hafenanlagen begegnet werden . Die Kosten belaufen
sich insgesamt aus 120 Millionen Mark .
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Die Reichsmarine und die apolitische
Drecklinie "

Als Herr Grüner sein Amt als Reichswehrminister antrat , hielt
er im Hauvtausfchuß des Reichstages eine nette und sympathische
Rede. Das pflegen neue Minister in der Regel zu tun . Allerdings , die
Praxis stebt sehr oft in einem lebhaften Widerspruch zu den schönen
und energischen Worten in den Antrittsreden neuer Minister . Herr
Grüner erklärte damals , daß er es als eine seiner Hauptaufgaben
betrachte, die Wehrmacht der Republik , also die Reichswehr
und die Reichsmarine , aus der „politischen Drecklinie "
herauszubringen . Sehr gut und sehr nett ! Auch wir sind der
Meinung , dah es des Schweihes eines Wehrministers durchaus
wert ist, die bewaffnete Macht aus dem politischen Tageskamps
herauszuziehcn , weil das in der demokratischen Republik eine
der Möglichkeiten bietet , dah die Wehrmacht nicht Gegenstand hefti¬
ger parlamentarischer und parteiischer Kämpfe wird . Zwar hat
sich Herr Grüner bisher noch nicht übermäßig angestrengt in dem
versprochenen Bemühen , die Wehrmacht aus der „politischen Dreck¬
linie " herauszubringen — sie tappt noch zu erheblichen Teilen ,und zwar aufgrund ihrer eigenen Taktik und Strategie , in der
„politischen Drecklinie" herum . Was dem Herrn Wehrminister im
kommenden Winter bei der Beratung des Wehretats an Hand der
Tatsachen bewiesen werden wird .

Run ist der bisherige Chef der Marineleitung , Herr Admiral
Zenker, von seinem Posten ausgeschieden. Er habe , so versichern
uns rechtsstehende Blätter , aus seinem starken Verantwortungs -
gefühl heraus die Konsequenzen wegen der Lohmaun -Afsüre ge¬
zogen. Wenn dem so sein sollte , daß Herr Zenker selbst sein Aus¬
scheiden herbeigesührt hat , und wenn er dabei , wie uns einzureden
versucht wird , im Geiste der Tradition des alten Heeres gehandelt
hat , so hätte er an dem Tage geben müssen , wo der Loh¬
mann -Skandal über ganz Deutschland gestunken bat . Herr Zenker
hatte vielleicht persönlich keine Neigung und kein Talent , die
Reichsmarine in der „politischen Drecklinie" führend gondeln zu
lassen , aber er hat auch nicht zu einer Stunde den Mut und die
Kraft ausgebracht, zu versuchen , sie daraus herauszuführen . E r
duldete , beschwichtigte , aber er lieb gewähren .

Nun soll sein Nachfolger Herr Vizeadmiral Dr . Raeder
werden . Wenn unter den hohen Offizieren der Reichsmarine
einer mit so ziemlich allen unliebsamen Vorgängen innerhalb
der Reichsmarine persönlich und amtlich verbunden ist , dann Herr
Vizeadiniral Raeder . Wohl alle Vorgänge im Bereiche der Ost¬
seestation, die die öffentliche Kritik herausgefordert haben , sind
unter ausdrücklicher Duldung , wenn nicht gar Genehmigung des .
Herrn Vizeadmirals Dr . Raeder geschehen . Und nun soll dieser
Mann an die Spitze der Reichsmarine treten , was im Urteil
derjenigen Marineoffiziere , die eine Freude daran haben , wenn
alle ehrlichen Republikaner und Demokraten jeden Tag berechtigten
Anstob nehmen müssen , als eine sehr deutliche Auf .
munterung empfunden werden würde , es in Zukunft Io
weiter zu machen , wie sie es unter Herrn Raeder
gewohnt waren und tun durften . Glaubt Herr Eröner
durch solche Berufungen , wie die des Herrn Raeder , fein Ver¬
sprechen einlösen zu können? Oder — und diese Frage drängt sich
sowohl beim Panzerkreuzer , wie jetzt bei der beabsichtigten Be¬
rufung des Herrn Vizeadmiral Raeder auf — hört die Macht des
Herrn Eröner auf , wenn es sich um Angelegenheiten der Reichs »
marine handelt ? Will man auch der „Landratte " aus dem
schwäbischen Potsdam ebensowenig Einfluß aus die Verhältnisse der
Reichsmarine gestatten , wie es mit Erfolg gegenüber Herrn Dr .
Gestlcr geschehen ist ? Wir machen also kein Sehl daraus , daß wir
cs als ein Geständnis des Herrn Grüner auffasien würden , daß er
sein Versprechen durchzuführen weder gewillt noch in der Lage ist,
wenn Herr Vizeadmiral Raeder an die Spitze der Reichsmarinc -
lcitung wirklich berufen werden sollte . Und Herr Eröner braucht
sich dann nicht wundern , wenn bei künftigen Beratungen des Etats
der Reichsmarine Debatten erstehen, die ihm recht unerwünscht
sein werden und die die „Beliebtheit " der Marine in weiten Krei¬
sen des deutschen Volkes nicht zu steigern geeignet sind .

Macdonald besucht Deutschland
Zn einem nach seiner Rückkehr aus Kanada erteilten Inter¬

view übt der Führer der britischen Arbeiterpartei , Ramsen Mac -
dcnald scharfe Kritik an der britischen Regierung , deren Verant¬
wortlichkeit für das Scheitern der Verhandlungen der vorbereiten¬
den Absverrungskommisiion er besonders unterstrich. Macdonald
teilte bei dieser Gelegenheit mit , daß er sich im Laufe des Oktober
nach Wien , Prag und Berlin begeben werde, um die politische Lage
an Ort und Stelle zu studieren.

Der blaue Strahl
Roman von L . H . Desberrn

Aus dem engl . Manuskript übersetzt von Hermynia Zur Mühlen .
t Zeitungscopyright by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a . M .

49 lNachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Abermals füllte schweres , bedrückendes Schweigen das Zimmer .
Johnson blickte auf O 'Keese , schien in dessen Augen etwas zu
suchen, doch hing des Reporters Blick an Mc Kennan . Der
Detektiv erhob sich langsam , schwerfällig, seine Stimme bebte, da
er sagte :

„Ich muß meine Pflicht erfüllen . Im Namen des Gesetzes
verhafte ich Sic . . .

"
Eine starke Hand drückte ihn auf den Sesiel zurück. O 'Keefe

stand vor ihm , blaß , erschüttert ' mit einem bittenden Ausdruck in
den Augen . „Warten Sie , Johnson , warten Sie ! Es gibt etwas ,
Vas höher stebt als die Pflicht .

"
Mc Kennan lächelte traurig . „Danke, O 'Keefe. Ich wußte

immer, daß Sie ein großmütiger Gegner seien . Ich ahnte , was
Ihr Besuch heute abend bedeute. Das Schicksal hat mich gefunden,
!cin Mensch vermag dem Schicksal zu entgehen . Ich habe nur noch
»inert Wunsch , möchte meine Papiere , meinen Apparat in Ordnung
bringen. Nachher können Sie mit mir tun , was Sie wollen ."

Er senkte den Kopf, starrte auf den Fußboden .
„Johnson, " sprach der Reporter . „Geben Sie ihm eine halbe

stunde Zeit . Wir werden unten warten . Er wird nicht zu ent-
iominen versuchen .

"
Der Detektiv überlegte einen Augenblick; auch ibn batte das

chen Gehörte erschüttert. „Gut, " entgegnet « er barsch , bestrebt, das
Zittern seiner Stimme zu verbergen . „Kommen Sie .

"
Mc Kennan drückte O 'Keefe die Hand . „Ich danke Ihnen .

"
Die beiden Männer verließen das Turmzimmer , stiegen etliche

lr - vpcn hinab , setzten sich dann nieder . Keinen von ihnen ver¬
langte cs zu sprechen . O ' Keefe zitterte am ganzen Körper .

Plötzlich wurde ein starkes Dröhnen laut . Johnson schnellte
luf , wollte die Treppen hinaufstürzen , doch hielt ihn der Reporter
mrück. „Lassen Sie dem Schicksal seinen Lauf," flüsterte er.

Einen Augenblick hielt der Detektiv inne , dann überwältigte
sein Training jeden anderen Gedanken, er rannte die Treppe hin«
,>uf, stürzte in das Turmzimmer . O 'Keefe folgte ihm.

Saskriegversirch in Württemberg
Ein gelungenes Schutzmanöver

Auf dem Flugplatz Böblingen bei Stuttgart wurden
interessante Großvernebelungsversuche industrieller Werk« unter¬
nommen, denen insofern eine grobe Bedeutung zukommt, als
damit erstmals in Deutschland die langjährigen Bestrebungen um
den Schutz industrieller Anlagen , Dörfer und Städte bei Flieger¬
angriffen im Kriege in die Tat umgesetzt und die Verwendbarkeit
der Nebelsäure geprüft wurde . Es wurden eine Anzahl von
Flugzeugen mit Beobachtern entsandt , die über ihre Feststellungen
genau Bericht erstatteten .

Die Versuch « , denen neben Vertretern des gegenwärtig in
Stuttgart tagenden Feuerschutz - und Sicherheitsdienstes auch
Reichsverkehrsminister a . D . Krohne und Dr . H a n s l i a n ,Mitglied der Internationalen Gasschutz - Konferenz in Genf , bei¬
wohnten , diente als Objekt ein auf dem Gelände des Flughafens
gelegener Gutsbof , der aus mehreren Wohngebäuden mit einem
Fabrikschornstein bestand. In entsprechender Entfernung davon
waren zehn N e b e l v e r st ä u b e r mit je 100 Liter Inhalt in
Abständen von je SO Meter ausgestellt, die durch Niederdrücken
einer Stickstoffpatrone in Betrieb gesetzt wurden .

Im Verlauf weniger Sekunden entwickelten sich aus ihnen
dampfartige Wolken , die sich mit größter Schnelligkeit,
zuerst weißlich, dann gräulich schimmernd, in Schwaden vom Erd¬
boden aus über eine Fläche von 500 Quadratmeter bis zu einer
Hohe von 80 bis 100 Meter ausbreiteten und alles in ihren Be¬
reich Fallende den Blicken entzog .

Es stellte sich heraus , daß die Nebelwolken nicht nur die
eigentlichen Gebäude , sondern die ganze Umgebung weithin
derart verhüllt hatten , daß nicht einmal die Umrisseder Gebäude mehr erkannt werden konnten. Die Versuche find
daher unbedingt als völlig gelungen zu bezeichne ». — Nun
kann man es wohl auf einem frisch-fröhliche» Krieg ankommcn
fassen ! !

Nichts ist mehr heilig!
Aman Ullab hat den Haupthelligen der

afghanischen Bettelmönche verhaften laffenl

„Tröste dich, Vater, im Land der Retter hat man sich
nicht gescheut, den Lohn des Natisnalhetiigen Stinnes fest»
znsehen!

Schwerer blauer Nebel erfüllte den Raum , ein prasielndes Ge¬
räusch durchtönte die Luft . Stumm , mit zitternder Hand wies
O 'Keefe nach dem gigantischen Apparat in der Ecke .

Mc Kennern war mit dem Rücken auf den Apparat gefallen,
umschlang ihn mit hintwärts gebogenen Armen . Sein toten -
blasies Gesicht starrte zur Decke empor, ein leichtes, zärtliches
Lächeln umspielte seine Lippen , die toten grauen Augen schienen
in die Zukunft zu schauen . Aus dem Apparat schossen blaue Flam¬
men auf , wurden stärker und stärker, bis der ganze Körper in
einem blauen Flammenmeer versank.

„Das Schicksal hat sich erfüllt, " sprach O 'Keefe feierlich.
Durch die offene Tür fegte brausend der Wind , die Flammen

flackerten hoch auf , liefen den Fußboden , die Decke entlang , näher¬
ten sich der Tür . -

„Rasch !" rief Johnson , O 'Keefe beim Arm packend . „Wir
dürfen keine Zeit verlieren .

"
Sie rannten die Treppe hinunter ; ihnen folgte das unheim¬

liche Prasieln der Flammen . Johnson verweilte eine Minute in
einem der äußeren Bureaus , um an die Feuerwehr zu telephonie¬
ren . Dann folgte er O 'Keefe auf die Straße hinaus .

Die Nacht war sehr dunkel, eine Flammensäule lohte bebend
zu den schwarzen Wolken auf . Der Turm der Cardiff -Werke
brannte . Rote und violette Flammen schosien in die Luft empor,die Spitze des Turmes war von einem Feuerdiadem aus glänzen¬
den blauen Flammen gekrönt.

21 . Evilog .
Abermals freuten sich die Zeitungen einer gewaltigen Sen¬

sation . Hay , sein wahrer Name wurde niemals bekannt , wurde
in den Himmel gehoben, die unbedeutende Tatsache, daß er den
Tod zweier Menschen verschuldet hatte , zählte wie nichts im Ver¬
gleich zu seiner ungeheueren Erfindung ; außerdem lieb sein tra¬
gischer Tod alle Anklagen verstummen. Die Zeitungen konnten
nicht genug die unglückseligeTatsache beklagen, daß Hay seine Ent¬
deckung mit ins Grab genommen habe . Die Feuersbrunst hatte
den ganzen Turm zerstört, bloß die verkohlten Ueberreste des riesen¬
haften Apparates waren übrig geblieben , eine phantastische Form
mit ungeheueren ausgestreckten Armen.

Johnson erhielt übergenug Lobes . „Jeder , außer Johnson ,dem berühmten Detektiv, hätte angesichts der belastenden Beweisegegen Herrn Allan Cregan auf seinen Lorbeeren ausgeruht und
Herrn Cregans Schuld als erwiesen betrachtet . Doch ist Herrn <

Politik und parfiim
Mr . Coty auf dem Klageweg

Am 7. Februar veröffentlichte der Frankfurter Generalanze^einen Artikel ^ egen den französischen Parfümfabrikanten und

p.
tungsbesitzer Coty . Ihm , den Inhaber der Derben großen^tionären Pariser Blätter „Gau lois " und „Figaro "
seine Deutschfeindlichkeit vorgeworfen , was ihn aber nicht
gleichzeitig in den deutschen Zeitungen grobe Reklame für l'L
Parfümprodukte zu betreiben , um in Deutschland Gel»

j,verdienen . Gleichzeitig hieb es in dem Artikel , Coty habe 5® }Frankreich großer Steuerhinterziehungen schuldig gemacht, wo»
ein Bild von einem modernen Großindustriellen entworfen war. >
uns in Deutschland nicht sehr fremd anmutet und wohl allge ® .
europäische Geltung zu besitzen scheint . Schwerverdiener .vatriot . Sozialistenfresser . Jnflationsgewinnler , Zeitungsbep»,Patriot , Sozialistenfresser , ^ nrialivnsgcwinnrrr , oeuunB » ‘" „|und Steuerhinterzieher : wir kennen das Lied , wir kennen p
Text !

Der diesmal aus Paris geschilderte und deshalb in
deutschen Generalanzeiger veröffentlichte Typ fühlte sich Bele11
und lieb durch den Berliner Rechtsanwalt Dr . Alsberg
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^ rivatklage gegen das genannte Frankfurter Blatt einrelA.,
Der erste Sauvttermin stieg am Mittwoch vor dem Frank
Amtsgericht . Der Vertreter des Beklagten erklärte , der Artü - - .jfeil?
einer deutschen Zeitungskorrespondenz entnommen und stütze
die Angaben zweier großer und beachteter Pariser Zeitungen . ./
„Populaire " und der „R u m e u r". _ Es sei doch erstaun "
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warum Herr Coty nicht die französische Gerichte gegen diese st
"
, ßn?"

zösischen Zeitungen angerufen und warum er nicht Leon dst
verklagt habe , der die Beschuldigungen im „Povulaire " wieder^
habe? Wahrscheinlich habe Herr Coty gefürchtet, in Paris
man den Wahrheitsbeweis für die Beschuldigungen leichter e^ jjjgen als in Deutschland
Redakteurs , auf Cotys

Es sei außerdem die Pflicht eines deuti^
Deutschfeindlichkeikund auf seine zw«'L

haften Finanzgeschäfte aufmerksam zu machen . Auch könne es "'
strafbar sein , wenn eine Zeitung Behauptungen weiter verbißdie bereits unwiderlcgt in anderen Blättern gestanden hätten ,
übrigen erklärte der Beklagte , den Wahrheitsbeweis
seine Beschuldigungen antreten zu können.

Demgegenüber erklärte der Rechtsbeistand des Beklagten , jj,Alsberg , Coty habe dem ^französischen Ministerpräsidenten
Ehrlichkeit nachgewiesen. Das genüge wohl . Die „Rumeur^
ein Winkelblatt allerschlimmster Sorte . Der Presie müsie das
bestritten werden , einen Politiker und Gegner in solch
Weise anzugreifen , wie es in dem beklagten Artikel geschehen >
Hinter den Angreifern gegen Coty stehe die deutsche KonkurkÄ_ . . . . __ _
Coty habe bereits gegen die Korrespondenz geklagt, ber der_ _ _ _ v _ _ _ _ _ _ _ _ _
entnommen sei . Dabei sei es zu einem Vergleich gekommen,,in?»,
der Beklagte die Behauptungen gegen Coty vollinhaltlich mit ^Ausdruck des Bedauerns zurückgenommen habe. Wenn das
einen Wahrheitsbeweis zulasie, müsie sich der Rechtsbeistand 0
Klägers Gegenanträge Vorbehalten . .,sDer beklagte Redakteur des Generalanzeigers stellte
den Antrag , durch einen Sachverständigen , und zwar durch den
tor für Zeitungsweien an der Universität Frankfurt , feststeüen „
lassen , daß die „Rumeur " eine ernsthafte politische Zeitung und\
Behauptung des Klägers , man habe es mit einem Skai' dalbla »^tun . unwahr sei. Das Gericht gab diesem Antrag statt , woran! r
Verhandlung auf unbestimmte Zeit vertagt wurde .

Slinnes-Ermittlirng abgeschlossen
Die Unterfuchungsbehörde» haben beschlossen, erst am ko»^den Dienstag in die Prüfung der Frage einer Laftentlasl ^
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sogenannte Pariser Kriegsanleihegeschaft in
Erundzügeu völlig klargestellt worden war , habe» nunmehr » ,die Wiener Ermittlungen zu einer völlige « Klär " '
der sogenannten rumänische» Geschäfte geführt . m

Bürgerliche Korrespondenz meinen , es sei nun „keine Verd^lnngsgefahr " mehr da und machen für Haftentlassung Stimsstf ^Wir hallen nach wie vor eine Verdunkelungsgefahr für niiA ,da ja Stinnes die Anklagepunkte bestreitet , so dah uns eine
entlasiung falsch erscheint . Die llntersuchungsbebörden sind
Ansicht und suchen es nachzuweisen, daß Stinnes sehr bald vo* e-
Ungesetzlichkeit der Kriegsanleihekäufe erfahren habe, jeden

" ,
schon zu einem Zeitpunkt , als es ihm noch sehr wohl möglich °
wesen wäre , von den Geschäften zurückzutrcten.

Deutsch-österreichische Wirtschaftsannäherung
In Wien begannen Besprechungen zwischen namhaften

tretern des Deutschen Industrie - und Handelstages und der
reichlichen Handelskammer über Fragen der Wirtschaftsannäb ^
zwischen Deutschland und Oesterreich.

Johnsons Leidenschaft für die Gerechtigkeit so stark, daß er
ruhen kan , solange auch nur der geringste Zweifel möglich ^ -
Herr Johnson studierte den Fall Cardiff Punkt für Punkt und '

,
Geheimnisvolle des Falles fiel ihm auf . Unterstützt von
Freund , Herr Brian O 'Keefe, einem bekannten Reporter, ,
„Sterns der Freiheit "

, verfolgte Herr Johnson eine neue
die ihn auf den rechten Weg führte und schließlich Herrn
Unschuld bewies . Herr Cregan wurde am Morgen des 3.
aus dem Gefängnis entlassen. Er wird die Leitung der ^ * ,i>
Werke übernehmen und seine Heirat mit Fräulein Winifrest
diff wird nach Verlauf des Trauerjahres stattfinden . . •

“

Im Speisezimmer von Briar -Manor umfaß eine '
ß cnl ^t

kleine Gesellschaft den Tisch . O 'Keefe und Johnson ®aICTt
(fre

,
laden worden , um Winifreds offizielle Verlobung mit Allan
gan zu feiern .

Das Mädchen sah überaus reizend aus . Ihre Wangen
wieder̂ rosig geworden , die großen Augen leuchteten vo^ ^ ^
Auch Cregan sah glücklich aus , und Johnson betrachtete
alle mit unverhohlener Zufriedenheit . Bloß O 'Keefe war CI ,,,lc- f- fPS, v » <• i «- . , • - a - if\1t * *als gewöhnlich. Da er die Verlobten betrachtete , erfaßte iba A.»
Wehmut . Es ist nicht gut , zu oft mit einem reizenden p
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zusammen, ihr Freund in allen Nöten , ihr Trost Am Kumm '
sein — wenn dieses Mädchen eines anderen Braut ist.
suchte, sich selbst Vernunft beizubringen , nannte sich einen
doch wollte das traurige Gefühl nicht weichen . Er freute j^ i"
das Glück seines Freundes , aber seine Gedanken schweiften
anderen Mann ab , zu einem edlen Leben , das von der ®I(I ^cif1
keit des Lebens »erbrochen worden war , zu einem mächtisr"
und liebewarmen Herzen, die nicht mehr waren . ^0 .'

Nach dem Diner strebte O 'Keefe , fürchtend seine schwärt 0
mung könnte die Heiterkeit der anderen stören, allein 0 '
Wintergarten . Nach einer Weile folgte ihm Johnson , trat #
gestreckter Hand auf ihn zu : , ic>

„Ich muß Ihnen danken, Sie haben mich davor bewab " '
schweres Unrecht zu begehen. Verzeihen Sie , daß ich an
zweifelt habe. Sie waren weiser als ich . Ich möchte , daß ^
als Ihren Freund betrachten , O 'Keefe.

"
O'Keefe drückte herzlich die Hand des Detektivs . . !*>&
„Das tue ich , Johnson . Kein anderer hätte mir ver»>̂

ich recht gehabt habe."

(Fortsetzung solgt.1
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Freistaat Baden
Parkamentarismus im- Parlamentsbetrieb

d i Einem langen Artikel in seiner Nr . 260 vom 20. Sevtem -
r^

' 1 klagt der Badische Beobachter sein Leid , das er und seine Par -

,r! ** * bösen Sozialdemkratie hat , weil sie und ihre Presse sich
i>E , leuben , die verschiedenen groben und kleinen Sünden des Zen-

ums gelegentlich festzustellen und kritisch zu beleuchten. Die Sache
den zu Fcrienbeginn abgebauten Lehramtspraktikanten , eine

"Else der zentrümlichen Streichwut bei der Staatsvoranschlags -
? r« tuag , ist natürlich für das Zentrum eine peinliche Sache,' "lere , klaren , nüchternen und durchaus sachlichen Feststellungen
sühnet der Bad . Beobachter als eine unsachliche Politik ; die
Hialdemokratie möchte „am liebsten unverantwortliche Politik "

7°cheu ! Unsere Kritik war also berechtigt , das Zentrum wird
.Uvös, man widerlegt uns nicht und glaubt lieber durch Grobheit

aus der Verlegenheit salvieren zu können.
Der Bad . Beobachter befaßt sich sodann auch mit der Parla -

®sntsberichterstattung in der sozialdemokratischen Presie . Die
fischen Bemerkungen über die letzten Beratungen über das
^ luchseewerk gefallen ihm nicht . Aus dieser Kritik konstruiert das

^uvtorgan des Zentrums eine Gegnerschaft gegen den Parlamen -
7 kis>nus , es fragt geistreich : „ Sind die Sozialdemokraten in¬

dischen unter die Faschisten oder unter die Bolschewisten gegan-
(n?" Dumme und einfältige Frage . Mit keinem Worte wandten
r 1 uns schon jemals gegen den Parlamentarismus , um
^ schärfer aber , — gerade im Interesse des Parlamentarismus —
sESen den heutigen Parlamentsbetrieb . Und dab dieser
^ Uainents betrieb stark reformbedürftig ist , dab er in keiner
^ ise mehr dem Tempo der heutigen Zeit , entspricht, darüber dürs-
^ doch wirklich nirgends mehr Zweifel bestehen. Vielleicht er-
^ rrt sich der Badische Beobachter daran , dab anläßlich der Vör-
^ schlagsberatung über die Arbeit des Parlaments , über seine Ar-
*>tsmethoden, von allen Seiten kritische Bemerkungen gemacht

^ srden. Vielleicht erinnert sich auch der Bad . Beobachter daran ,
der Landtagsvräsident , ein Parteifreund des B .B . , selbst am

Muß der letzten Sitzungsperiode eine Reihe Vorschläge zur Ver -
"Mrung , Beschleunigung und Vereinheitlichung der Parlaments -
^°eit gemacht bat , die vom ganzen Sause willkommen geheiben
Wurden . Gerade weil wir wollen , dab der Parlamentarismus
"seder fester Wurzel fasie im Volke, in der Oeffentlichkeit, haben

den Parlamentsbetrieb , der so viel Unwillen draußen
^ Egt , kritisiert . Was den speziellen Fall , die Beratung über die
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?chluchseedenkschrift, den der Bad .Beobachter anführt , betrifft ,
? knnn man doch wirklich nicht bestreiten , daß bei dieser Vorlage

Nolle des Landtags eine merkwürdige war . Der Bau des
^ erkrs erfordert gegen 50 Millionen Mark , die Anlage ist von
^ ßter wirtschaftlicher Bedeutung für unser Land , das Landes -
^ lament aber bat nur über eine Denkschrift zu beschließen , die

'•" . p 8ut Kenntnis nehmen oder nicht zur Kenntnis nehmen kann .
j # verschiedenen Rednern wurde ja auch in der Debatte darauf

^ gewiesen , daß eigentlich der Landtag in dieser wichtigen Frage
' 'fy wenig zu sagen habe. Na also ! Wir haben uns etwas drastisch
^ gedrückt, aber im Grunde kann unsere Auffasiung doch nicht be¬
ritten werden . Der Bad . Beobachter bezeichnet auch diese De¬
ckungen im Landtagsbericht als unsachlich . Wir lassen ihm das
^ nügen , es ist nur ein bißchen demagogisch gehandelt , wenn

man unsere Landtagsberichterstattung als Ablenkungsmanöver für
die Sünden an den Lehramtsvraktikanten benutzt.

Vom Schulwesen
Der Besuch der höheren Schulen Badens

Die staatlichen höheren Schulen Badens wurden am Schlüsse
des Schuljahrs 1927/28 von insgesamt 22 968 Schülern besucht ,
davon Schülerinnen 3081 . Von dieser Gesamtzahl entfallen auf
die Gymnasien 1733 (385 Schülerinnen ) , Realgymnasiale Anstal¬
ten 5189 (661) , Realschulanstalten 13 016 (2035) .

Zur gleichen Zeit wurden die höheren Schulen für die weib¬
liche Jugend (Mädchenrcalschulen) in Baden von im ganzen 7367
Schülerinnen besucht .

Am Schluß sowie während des Schuljahres 1927/28 wurden
auf Grund der an den höheren badischen Schulen bestandenen
Reifeprüfungen im ganzen 1191 Schüler mit dem Reifezeugnis
entlasten.

Die Lastenverteilung im preußischen Schulwesen
Im größten deutschen Bundesstaat , in Preußen , kostet ein

Volksschulkind einschließlich aller staatlichen Ausgaben für
Bildungszwecke pto Jahr 105 Jl . Als Durchschnittszahl für die
Mittelschüler ergibt sich eine staatliche Aufwendung von
115 Jl . Der Hochschiiler kostet den Vater Staat pro Kopf
1862 Jl . Im ganzen besuchen 95 Prozent der Schüler nur die
Volksschule , daher trägt die Allgemeinheit ein Großteil der Stu¬
dienkosten für den akademischen Hochschulbetrieb. Mit Recht
kann für diese Berussstände der Akademiker darauf hingewiesen
werden, daß die Allgemeinheit die großen Ausbildungskosten trägt
und mithin eine weittragende Verantwortung dieser Schichten
für das Volk gegeben ist. Wie ä u b e r t sich nun dieses Verant -
wortunssbewutztsein der akademischen Schichten gegenüber dem
Volksstaat . ?

Der Evangelische Oberkirchenrat sendet uns folgende Berichti¬
gung : Der Artikel von Dr . Kuntzemüller -Freiburg „Evan¬
gelische Kirche und Republik " in Nr . 210 des ,^Lolks-
freund" vom 1 . September d. I . enthält Behauptungen , die den
Tatsachen nicht entsprechen und darum in der Oeffentlichkeit irre¬
führend wirken müsten. Es sei daher festgestellt : 1 . Der Ober¬
kirchenrat hat auch in diesem Jahre sämtlichen Kirchengemeinde¬
räten nahegelegt , den Verfastungstag kirchlich zu feiern und dabei
die Kirchenfabne zu zeigen. 2 . Am Verfastungstag hat der Ober¬
kirchenrat auch an seinem eigenen Dienstgcbäude die Kirchenfahne
gehißt , wie er das nicht anders auch beim Tode des Eroßherzogs
Friedrich II . getan hat . 3. Bei dem aus Anlaß des Verfastungs -
tages hier in Karlsruhe abgehaltenen Festgottesdienst war die
Oberkirchenbehörde durch die beiden damals nicht im Urlaub wei¬
lenden Obcrkirchenräte vertreten . 1 . Die Weglastung der in dem
Artikel von Dr . Kuntzsmüller angeführten Gesangbuchlieder ist
längst beschlosten und nur aus augenblicklichen vom Verlag gel¬
tend gemachten Bedenken technischer Art noch nicht durchgeführt.

Die kritisch« Aeußerung zu Hellpachs Buch „Politische Prognose
für Deutschland" ( „V .

" vom 9 . Juli 1928) erfuhr auf dem demo¬
kratischen Beamtenkonsreb am 2 . September 1928 in
Regensburg vollste Berücksichtigung . Einstimmig mißbilligen die
demokratischen Reichsbeamten die Ausführungen des ehemaligen
badischen Unterrichtsministers . Die deutschdemokratische Beamten¬
schaft lehnt Hellpachs Gedankengänge, die sich gegen das Berufs¬
beamtentum richten, grundsätzlich ab . Nach den Vorträgen der
Reichstagsabgeordneten Koch und Fischer stellt die Tagung fest,
daß die Partei auch fernerhin mit allem Nachdruck für das Be¬
rufsbeamtentum eintritt und jede Gefährdung dieses Staatsvro -
blems mit allen ' Mitteln bekämpft.

In den Tod getrieben
Die Attentatsaffiire Brückner

Schwerin i. M ., 20 . Sevt . Zu der Attentatsaffäre Brückner
nimmt jetzt der Vorsitzende des Brücknerschen Familienverbandes ,
der Propst Brückner in Neubokow, das Wort , um den ungeheuer¬
lichen Entstellungen und Unwahrheiten der in der Preste der Rech¬
ten verbreiteten Erklärungen des völkischen Rechtsanwalts Uhlhorn
in Rostock entgegenzutreten . Brückner erklärt , dab die peinliche Fa¬
milienaffäre durch ein Familienglied , das Brückner haßte , mit
Unterstützung Außenstehender entgegen dem Wunsche der Familie
in die Oeffentlichkeit getragen worden sei . Dab ein strafrechtliches
Verschulden Brückners nach den §§ 176 und 177 St .G .B . überhaupt
nicht in Frage komme , dafür zeugten schon die vorhandenen glühen¬
den Liebesbriefe des Mädchens an Brückner.

Schwerin , 20. Sevt . Oberstaatsanwalt Hennings , der auf
Grund der Strafanzeige gegen Dr . Brückner die Untersuchung der
Angelegenheit in die Hand nahm und der auch den Ministerialdire -
kor Dr . Brückner sofort vernommen hat , erklärt entgegen anders¬
lautenden Gerüchten, dab ein Haftbefehl gegen Dr . Brückner weder
erlassen sei , noch in nächster Zeit erlassen werde. Das rätselbafte
Verschwinden Dr . Brückners bedeute also nicht , daß er sich einer
gerichtlichen Bestrafung entziehen wolle. Der Oberstaatsanwalt ist
aus diesem Grunde fest überzeugt , daß Dr . Brückner sich sortbegeben
hat in der Absicht , Selbstmord zu verüben .

An dem Selbstmord wäre in diesem Fall die Hetze der Rechts¬
presse schuld.

Die schwedischen Wahlen
In Schweden fanden am 15. und 16 . September bis auf Stock¬

holm die Wahlen zur »weiten Kammer statt . In der Landeshaupt¬
stadt wird erst am 21 . d . M . gewählt . Das dortige Ergebnis dürfte
aber an dem Gesamtresultat kaum noch etwas ändern , sodatz die zu
verzeichnende Stärkung der Rechten und ein nicht unbeträchtlicher
Rückgang der Sozialdemokratie als gegebene Tatsache betrachtet
werden muß. Es ergibt sich nach dem vorläufigen Resultat ohne
Stockholm einen Rückgang der sozialdemokratischenMandate von 108
auf 83. Von den 18 in der schwedischen Hauptstadt zu wählenden
Abgeordneten werden voraussichtlich noch 8 auf die Sozialdemokratie
entfallen , sodab ein Gesamtverlust von 11 sozialdemokratischen Man¬
daten zu verzeichnen wäre , während die Mandatsziffer der Kommu¬
nisten sich einschließlich Stockholm von 1 auf 7 steigern dürfte . Die
Konservativen werden voraussichtlich statt bisher 65 insgesamt 75
Mandate erhalten . Der verhältnismäßig starke Rückgang der sozia¬
listischen Mandate ist trotz einer Steigerung der Stimmziffern von
651513 im Jahre auf 761316 bei den diesjährigen Wahlen zu ver¬
zeichnen .

Die starke Steigerung der bürgerlichen Stimmen ist zweifellos
auf die von der bürgerlichen Presse wochenlang gepredigte „Soziali ,
stische Gefahr " zurückzuführen. Eine ganze Anzahl an sich unbe¬
deutender Vorfälle , wie die Verhaftung sowjetrusiischer Presse- und
Handelsvertreter in Stockholm, die Marine -Manöver der Sowjet -
Flotte in schwedischen Gewässern und ähnliche Vorkommnisie wur¬
den ovn dem Bürgertum stimungsgemäß gegen die „kommunisten¬
freundliche Sozialdemokratie ausgebeutet . Auch ein von dem bis¬
herigen volksparteilichen Minderheitskabinett Eckmann auf soziali¬
stische Initiative hin eingebrachtes Gesetz, das jedes Erbrecht aus
Verwandte zweiten Grades nur noch in aufsteigendcr Linie , also
nicht für Vettern und Vasen gelten läßt , dürste die bäuerliche Be¬
völkerung nach rechts getrieben haben .

‘•»1
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tiii* das Taschentuch u . Ser Strümps

in MoSe kamen
kleine, viereckige Tuch aus Baumwolle , Leinen , Batist

I« Lj ?.* 1** , dos uns stets in der Tasche begleitet , ist uns zu einer
tp^ ^ stverständlichen Notwendigkeit geworden , daß wir garnicht
% dre Möglichkeit seiner Nicht -Existenz denken. Und doch
\ f« -s «eute noch unzählige Menschen in unkultivierten Erdteilen ,

* ämtn « von diesem uns unentbehrlichen Gebrauchsgegen-
uns

"eys, £ \ ■“enuna von vielem uns unenioeyrtnyen wevraulyv» ,
hm * vnd auch unsere eigenen Vorfahren kannten das
"iinn?*" last lebensnotwendige Tüchlein bis zum 16. Jahrhundert

garnicht.
Jleije 1530 machte die Stadt Keulen Albrecht Dürer bei seiner
°»p, . ,^ rch die Niederlande ein Taschentuch zum Geschenk, das aber

nicht seinem heutigen Zweck diente , sondern als Ge -
9 'Qnt bewahrt wurde , wie etwa ein goldene Dose oder ein

15, Jahrhundert kokettierte die Frau der vornehmsten
(kJÜJLv m kostbaren Svitzentüchlein , und wir haben aus dieser

die Damen der Gesellschaft mit solchen reichverzierten
t Mo n v 3L,öfn - Erst im Laufe der Jahre kam man auf den

„st
oie Luxustüchlein praktisch zu verwenden . Der neue Brauch

? s iot * . * Nachahmung und veranlaßte die Massenherstellung
ist sjj^ *vluches und seine zweckdienliche Vereinfachung . Mit der

sich die neue Sitte auch in Bürgerkreilen ein und in den
. -, .v?en Jahrhunderten auch mehr und mehr in Dolkskreisen.
lnt f>ehrT>* nt Ilch der einfachste Mann , das kleinste Kind dieses un-

/̂wordenen Tuches, dessen Fehlen große Verlegenheit
. kann.

1 Strumpf ist eine Errungenschaft der letzten Jahrbun -
cs Jf ivch 16 - Jahrhundert trugen die Herren der Schöpfung

> die Beine uis zum Fuß verhüllten . Endlich hielt
Oiwrfs„ lllEtdungsstiick für höchst umständlich und teilte es in
Eym. „ ? "d Unterteil , jedes für sich allein an - und ausziehbar .

f , v»n 1 Strumpf , der aber genau wie das Taschentuch zu-
^ Ung , .

*V6en getragen wurde , und in erster Linie , seiner Ent -
> Di- fcmn6 — vom Mann .

!?urde aus eigenartige Weise der Ehre des Strumpf -
jSift » . tl « r -t 18 - Man erzählt , dab die Kavaliere am Hofe

la«n
H von Frankreich ihre seidenen Strümpfe erst « ine

,Y. fr-,
8

«? Dame ihres Herzens tragen lieben , bevor sie
d."®® all„»^ § ^ vch nahmen . Dies« galant « Sitte verhalt auch der
tz/stirzt- Rrfi w eleganten ^ Bekleidung ihres Beines . Natürlich«« ■Bauten ncrteioung totes Beines. ’Jtaturitm^ ÜtnDf,, « b Kleid der Frau in demselben Maße , in dem di«
» . Der vn Beliebtheit Zunahmen.

^ "ldunne Seidenstrumvf der Gegenwart war vor der
(SiUn ! Webmaschine noch undenkbar . Auch unsere Mütter

,?'ßrr *1 mußten sich mit dem handgestrickten Strumpf aus
iil °^et Baumwolle begnügen , dem allerlei Muster ein-

^ fmustor^
^ ^" — vor allem das jetzt in Vergessenheit geratene

Als die Kniehose des Mannes verschwand, machte das lange
Beinkleid den hohen Strumpf wieder überflüssig und viele Herren
tragen beute die kurze „Socke"

, die nur das sichtbare Stück des Bei¬
nes über dem Schuh und den Fuß selbst umhüllt . Wenn sich jetzt
die Mode der Kniehose erneut durchsetzt , werden wir auch eine aber¬
malige Blütezeit der Herrenstrümvfe erleben und der Mann wird
seine mehr oder weniger wohlgeformten Beine der Kritik genau so
aussetzen müssen wie die Frau . E . G . A u g u st i n.

Der Rattenfänger von Mestkirch
Die Geschichte des Rattenfängers von Hameln , der auch Kin -

derfänger wurde , weil ihm der vereinbarte Lohn vorenthalten wor¬
den war , ist bekannt . Dieses Geschehnis soll im Jahre 1281 sich er¬
eignet haben . Eine ähnliche Geschichte hat sich später in M e b -
k i r ch zugetragen , nur ohne den traurigen Ausgang wie in Ha¬
meln . Wahrscheinlich wußte man in Mcbkirch von der Rache des
Rattenfängers , und hat ihm den vereinbarten Lohn prompt aus¬
bezahlt .

Im Herbst des Jahres 1539, also vor 390 Jahren , soll es ge¬
wesen sein . Damals kamen in Meßkirch so viele Ratten auf , daß
die eingebrachte Ernte fast aufgefresien wurde und viele Unruhe
über die Einwohner kam . Die Männer wurden des häßlichen Ge¬
züchtes nicht Herr , trotzdem aus öffentlicken Mitteln für jede tote
Ratte ein Heller gezahlt wurde . Gift und Fallen töteten wohl ein
ganzes Heer der Schädlinge , es schien aber , als wenn sich jede ge-
tötete Ratte verdoppeln oder verdreifachen würde . Wochenlang
schon dauerte die Plage . Was tun ? Herr Gottfriem Werner von
Zimmern , der Herr des Städtchens , lieb sich nun von Augsburg das
damals berühmte Sankt Ulrichs Erdreich bringen . Dieser Erde
ging der Glaube voraus , sie , wenn ausgestreut , alles Ungeslefer
vernichten würde . Nahmen nach diesem Mittel die Ratten auch
nicht ab . so schien es doch da und dort , dab es etwas nützen würde .
Deshalb ließ nun Gottfried Werner mit groben Kosten einen gan-
zen Wagen voll dieses Mittels kommen . Aber der gute Glauben
wurde getäuscht, denn die Natten vermehrten sich nach wte vor.
Inzwischen war es Winter geworden ; hatte man Hilfe von der
Kälte erhofft , Io war das nun ebenfalls eine getäuschte Hoffnung .
Da kam nach Meßkirch ein Abenteurer , der von Brenlingen ge¬
bürtig war . Dieser erbot sich , gegen eine Belohnung von fünf Gul¬
den die Ratten aus Meßkirch zu vertreiben , daß man auf ewige Zei¬
ten von der Plage befreit sei . Man glaubte dem Gaukler , der zur
Gilde der unachtbaren Leute gehörte , nicht aufs Wort , doch wollte
man kein Mittel unversucht lassen und verglich sich mit ihm auf
vier Gulden , die aber erst hezablt werden sollten , wenn seine dunkle
Kunst von Wirksamkeit gewesen sei. Damit war er einverstanden .

In der späteren Nacht eines kirchlichen Feiertages ging er be¬
dächtig durch alle Gassen und Winkel von Meßkirch . Einige be¬
herzte Meßkircher folgten ihm ; war es auch fast schaurig, so war
die Neugierde doch stärker. Der Umgang dauert « bis Mitternacht .
Als dann der Turmwächter die zwölfte Nachtstunde verkündete,
ging der Gaukler durch das obere Tor und gebot hier seinen Ge¬

leitern ernstlich, ihn nun zu verlassen, was befolgt wurde . Dann
ging er auf die kleine Marktbrückc. Was er dort tat , hat niemand
gesehen oder gehört , doch erzählte man später recht schön, gruselnd
und mutig , als wenn man es gesehen hätte , dab er allerlei Zere¬
monien ausgefllhrt und unverständliche Worte gemurmelt habe

Auf höchste gespannt erwarteten nun die Meßkircher den neuen
Tag , von dem sie vielleicht angenommen haben , daß alle Ratten
vernichtet aus einem großen Haufen liegen würden . Diese Erwar¬
tung erfüllte sich nicht, aber Tatsache war , dab die Ratten weniger
geworden waren . Auch am andern Tag waren es wieder weniger ,ohne daß sonst etwas gegen sie unternommen war . Und auf den
Tag nach einer Woche waren wirklich alle Ratten aus Meßkirch
verschwunden. Diese Tatsache stand fest, mochte nun der Ratten¬
fänger aus der Marktbrücke unternommen haben , was er wollte .DaS stellte der Chronist in seiner Ehronika damals wörtlich fest.

Froh , dte häßliche Plage nun los zu sein , zahlte man oem
®au5leJ . OErne seine vier Gulden , legte wohl auch etwas hinzu ,
entschädigte ihm seinen Aufenthalt und seine Verköstigung, und ließ
ihn dann unangefochten seines Wege ziehen. „Für ewige Zeiten " ,wte er versichert hatte , wirkte fein Zaubermittel aber nicht, wenig-

den letzten Jahren dann und wann wieder ein« Ratte
in Meßkirch gesehen worden sein. Der Rattenfänger von Meßkirch
ist aber inzwischen verstorben , man kann ihn nun nicht mehr haft¬
bar machen , was von Rechts wegen erfolgen müßte .

Karl Birner .
*

Mannheimer Theater . Das Nationaltheater ist mit Hochdruck
voll Arbeitsleistung und Arbeitsfreudigkeit in die neue Spielzeit
eingetreten . Gleich der erste Abend brachte die interesiante Erst¬
aufführung der Over „Prinzessin G i r n a r a" von W e l I e c s ,
dem sehr begabten Wiener Komponisten . Die Wandlung von ge¬
suchter Disharmonie zur reinen melodischen Linie , wobei auch das
Motivliche wieder stärker in die Erscheinung tritt , ist unverkenn¬
bar , dazu starker Stimmungsgehalt in selbständiger Ausdeutung der
Gefühle , inhaltlich knüpft das Werk an eine Legende von Wasser¬
mann an , die Läuterung von Mann und Weib zur reinen Ltebe
symbolisierend , nachdem die körperliche Häßlichkeit erst überwunden
werden mußte , also auch geistiges Problem , nicht ungeschickt gelöst ,
aus jeden Fall ein Werk von Bedeutung . Gleich darauf erscheint
„Madame Butterfly "

, „Der Wildschütz " in neuer Ein¬
studierung ; das Schauspiel feiert den 100 . Geburtstag Tolstois mit
seinem autobiographischen Fragment „Und das Licht scheinet
in der Finsternis " — mein Junge nannte das Stück „Wenn
der Mond scheint " —, dann die sehr selten gespielte Tragödie
Shakespeares „Troilus und Cresfida "

, die in der Ueber-
sctzung von Rothe modernisiert ist , ohne freilich eine einheitliche
Struktur durchzuhalten , die vielletcht mehr in dem Tragikomischen
der Beschreibung des trojanischen Krieges liegen könnte. Auch die *

Inszenierung des Intendanten hat diesen Charakter nicht völlig zu
wahren gewußt . Aber Ernst und Hingabe war allenthalben zu
spüren. al .



Kußland forciert die Luftrüstung !
„ Am 12 . Mai 1928 haben 101 Schüler ihre Ausbildung auf

der Kriegsakademie für Aviation beendet . Eie wurden durch ein
Schreiben des stellvertretenden Volkskommissars für Heereswcsen
Unschlicht begrübt , in dem er mit Nachdruck betonte : „Mit beson¬
derem Ernst müssen wir die Stärkung unserer Luftstreitkräfto im
Auge behalten , die eine so bedeutsame Rolle in den gegenwärtigen
Kriegen svielen .

"
(„Prawda " vom 12. Mai 1928 .1

Rußland für Luftrüstung !
"

Anlühlich der Absolvierung der Kriegsakademie fiir Luft¬
evesen durch 40 Ingenieure hat der Volkskommissar für Hceres -
wesen Woroschilow ein Begrübungsfchreiben an den Leiter der
Akademie gerichtet , in dem er unterstreicht , dab gerade jetzt die
Eowjetregierung ihre besondere Aufmerksamkeit der Stärkung der
technischen Verteidigungsmittel und insbesondere der Stärkung der
„ roten Aviation " widmet .

(„Prawda " vom 7. August 1928.1

Rußlands Aufrüstung
' Ueber Rußlands Aufrüstung schreibt das Löbellsche Jahr¬
buch für Heerwesen (S . 259 ) :

„Die Sowietregierung betreibt energisch die Entwicklung der
Luft - und der Gaswaffe , denen beiden sie entscheidende Bedeutung
für die künftige Kriegführung beilegt .

Organisation für den chemischen Kriegsdienst :
a ) Interministerieller Ausschutz für Gasabwehr unter dem

Vorsitz des Moskauer Prof . Jgatzew , der die Erprobung der
chemischen Kampfstoffe und des Schutzes dagegen leitet .

b ) Chemische Militärinsvektion , eine Abteilung der Obersten
Armee -Inspektion .

ol Abteilung für den Easabwebrdienst , welche in den ein¬
zelnen Truppenteilen instruktive Aufgaben haben .

Fachliche Ausbildung der Militärchemiker auf höherer Cbemte -
Cchule in Moskau . In Lublin sollen sich Artillerie - G a s - Schieb -
plätze mit Laboratorium und anderen Versuchsstäten sttesinden .
Es sollen regelmätzige Schietzübungen der Artillerie mit Gas -
geschossen sowie llebungen mit Abwerfen von Gasbomben
aus Flugzeugen stattfinden . — Eifrige Propaganda durch den
Dobrochin (Gesellschaft der Freunde der chemischen Landesvertei¬
digung ) , eine über ganz Rubland verbreitete Vereinigung mit
grober Mitgliederzahl .

Dobrolet ist eine freiwillige Luftflotteng es « li¬
sch oft mit 1 Million Mitglieder und SH Millionen
Rubel Jahresbeitrag ; sie wurde Anfang Juli 1925 mit der Do-
brochim zur „Ossoaviachim " verschmolzen .

P i DU

„Kommunistische Jugenderziehung .“
Russische Jugendliche werden in Müitärschulen im

Menschenmorden ausgebildet .
(Der A .I .Z . vom 8. Juni 1927 entnommen .)

Nzzkow über die Leiedenspolittk
und die Note Nrmee

_ Hörten wir diese Töne nicht schon von Wilhelm U.

W "-’ 1' - •*. 'V ■

„Maifeier in Sowjetrufiland .“
Während die Maifeier in allen anderen

Staaten eine Demonstration für den Frieden
ist, marschieren russische Männer und Frauen
mit Gasmasken im Moifestzug . . .1

(Der A .I .Z. vom 8. Juni 1927 entnommen .)

Woroschilow über die Kriegs-
Manöver bei Kiew

„ Zum ersten Mal " — so fiihrte Woroschilow in einem Inter¬
view mit dem Berichterstatter der „Prawda " aus — „haben be¬
reits im vorigen Jahre die Partei - , Sowjet - , Gewerkschafts - und
Eenosienschafteorganisationen an den Manövern organisiert
teilgenommen . Dieser Versuch hat positive Resultate gezeitigt .
Alle diese Organisationen werden auch diesmal an den Manövern

tlun

der Luftangriffe gegen Kiew Mitarbeiten und bewaffnete Abt - i-
lungen zur Verfügung stellen , die gemeinsam mit den Truvven
manövrieren werden . Die Arbeiterbataillone des „Osioaviachim "
werden dabei die Möglichkeit haben , sich die Grundsätze der mo¬
dernen Schlacht in der Praxis anzueignen . . . . Diese Probe läbt
uns hoffen , dab wir im Notfälle ohne Mühe die Reserven mobili¬
sieren und das Menschenmaterial für Verteidigungszwecke aus¬
nutzen können . . . . Die Genossenschaften und das „Rote Kreuz "
werden nach ihrer Kraft die an den Manövern beteiligten Trup¬
pen versorgen . . . .

"

(„Prawda " vom 29. August 1928 .)

Offensive - 5t c legte
„Ich weitz gut " — so führte Rjasanow aus — „dab es untä

den Anwesenden hitzige Köpfe gibt , Leute , die im Schlafen >E
im Wachen nur davon träumen , wie sie eines schönen Tages k
ganze bürgerliche Welt erobern und vernichten . Aus allen Sn "

,
testen erkennen sie nur eine — die Zertrümmerung ?
ft i a teste . Ihre Losung lautet : Augenmah , SchnelliiM '
Sturm .

" Rjasanow bemühte sich , die Gefährlichkeit dieser Stn '

tegie klarzustellen . Indem er auf die Erfahrungen der Rcv»
lutionskriege Frankreichs von 1791 und ff . binwies , betonte **
dab „nur die Umwandlung des Verteidigungskrieges in einen <**'

oberungskrieg , nur die Ablösung der Ideenvrovaganda durch
Propaganda mit Hilfe der Waffen die günstigen Voraussetzung «
für den Thermidorianismus und nachher für den VonavartisMU -

geschaffen haben .
"

Ob Rjasanow die „hitzigen Köpfe"
, die von revolutionär ^

Invasionen schwärmen , überzeugt hat , bleibt dahingestellt-

Rußlands Kriegsbereitschaft
Das zehnjährige Jubiläum der Roten Armee wurde

die bolschewistische Regierung ausgenutzt , um die Militav
sterung der Bevölkerung noch mehr zu verstärken.

„Am Sonntag , den 28 . Februar hat nicht nur eine Parade
Roten Armee , sondern auch eine mächtige Kundgebun 0 ^
Kriegsbereitschaft aller Werktätigen Lenins ^
stattgefunden . Dicht nach den letzten Reihen der Rotarmist ^
haben die Kolonnen der (halbmilitärischen ) Vereinigung „Df!**
viachim " den Uritzki -Platz betreten . Dressierte Militärhundr

Vorbereitung für den Krieg.
Eine Unzahl Militätschulen dient \der systematischen Vor¬

bereitung der Militfirschüler für das Völkermorden . Unser
Bild zeigt eine Parade Moskauer Militärschüler .

(Der A .I .Z. vom 8 . Juni 1927 entnommen .)
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Militarisierung der Industrie
in Rustland

„Es ist notwendig , neben dem Heerespersonal die materielle
Basis der Verteidigung unseres Landes zu sichern. Bereits der
III . Rätekongreb der Sowjetunion hat die Notwendig¬
keit „der entsprechenden Ausbreitung der Kriegsindu¬
strie und eines solchen Aufbaues der ganzen übrigen Staats¬
industrie , der noch in der Friedenszeit die Bedürfnisse der Kriegs¬
zeit berücksichtigt "

, festgestellt . Aus diese Weise bat nicht nur die
Entwicklung der Kriegsindustrie eine entscheidende Bedeutung ,
sondern auch die entsprechende Entwicklung der gesamten Pro¬
duktivkräfte des Landes , damit sie im Falle des Krieges schmerzlos
aus den Gleisen der Friedensproduktion in die Gleise der Kriegs¬
produktion übergelritet werden können ."

(„Prawda " vom 10 . Februar 1927.)

vie oujuucn um xfiuiujuuimvuKijicii , ouimuunfuuvr lupitiw »** Lu
Tragbahren für die Verwundeten gleichfalls auf dem Schlitte «, ^ ,
militärischen Posttauben verschwinden bald in der Ferne .
zwei Stunden hindurch ziehen die militärischen Arbeitt
abteilungen , Schieb -, Sport -, Chemie - und Sanität ^
zirkel und Kolonnen des „ Osioaviachim " . Kinder , Iu « A5
Alte , Männer und Frauen . Nicht weniger als 1088**
Mann haben an dieser Demonstratio « der Kriegsbereitschaft

"

Leningrader Proletariats teilgenommen .
Roch gröber war die militärische Kundgebung der Arbet >°*

schast in Moskau ." ' .
(„ Prawda " vom 28. Februar 1928J

Der Ausbau der russischen f lotte
Anläßlich des achten Jahrestages der Roten Armee führte

der Volkskommissar für Heer und Marine Woroschilow über
die Rote Flotte u . a . aus :

„Die Kriegsflotte hat im letzten Jahre enorme Fort¬
schritte , nicht nur aus dem Gebiet der Ausbildung des Perso¬
nals , sondern auch inbezug auf die organisatorischen Leistungen
gemacht . Wir haben jetzt eine Kriegsflotte , die zwar mit der eng¬
lischen nicht wetteifern kann , die aber imstande ist, den Zutritt der
englischen Kriegsschiffe zu Kronstadt , wenn sie es versuchen wollen ,
nicht straflos zu lassen ."

(B . Tal : „Geschichte der Roten Armee " Staats¬
verlag Moskau -Leningrad 1927. Seite 158.)
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Ein „roter “ Panzerkreuzer .
Die sich bei uns so pazifistisch gebäiv

Kriegswesen und Marxismus

denden Kommunisten verschmähen es in
Rußland nicht , „imperialistische Waffen“
zu verwenden . Das russische Schlacht¬
schiff „Marat " gleicht imperialistischen

wie ein Ei dem andern .

seinerDas Mitglied der Sowjetregierung R v k o w gab in
Rede über die Rote Armee i . a . folgende Erklärung ab :

„Die Regierung der Sowjetunion verfolgt und wird auch in
Zukunft mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln die echte
Friedenspolitik verfolgen . Aber gleichzeitig ist es n o 1 w e n-
dig , im Gedächtnis zu behalten , dab unser Kamps um den Frie¬
den keineswegs unsere Arbeit zur Verstärkung der AbwehrfSbigkeit
unserer Union , unsere Arbeit zur Verstärkung der Roten Armee
einstellen darf ."

(„Prawda " vom 28. Februar 1928.)

Unter diesem Titel hat der Leiter des Marr - Engels -Jnstiturs
D . Rjasanow auf dem Kongretz der kriegswissenschaftlichen
Vereine , der am 9. März 1926 stattgcfunden hat , einen höchst inter -
esianten Vortrag gehalten , der in der Zeitschrift des Instituts
( „Letovisii Marxisma " Nr . 1 . 1926) wiedergegeben ist . In diesem
Vertrag , der vor vielen roten Generälen gehalten wurde , polemi¬
sierte Rjasanow gegen die „ weltrevolutionäre " aggressive Krieg -t-
einstellung , die in den Reiben des „roten " Offizierkorps und in der
gesamten kommunistischen Partei verbreitet ist.

(Der A.I .Z. vom Nov. 1925 entnommenJ

Rußland kann 6000000 einberuf^
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„Unter Zugrundelegung der durchschnittlichen Stärke , ^
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Jahrganges von 300 000 ergibt sich , dab Sowjetrubland bei ^
berufung sämtlicher 20 wehrpflichtigen Jahrgänge eine Sitolp. . " ' (f> 4 ,
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von etwa 6 Millionen ausftellen könnte .
"

(Aus Löbell : Jahresberichte über Heerwest "'

Seite 126 .)
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Für den Panzerkreuzer — in Rufiland.
_

Ein bezeichnendes Beispiel für den angeblichen Kampf der Kommunisten gegen Panzerkreuzer : -
Hchung der Kriegsschiffrüstung^ abgebildet in der Festnummer der „Prawda“ — -. - - - _ — di«

zu Ehren der russischen Arm**'
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« us Ser Stadt Vurlach
' Aus der Stadtratssitzung vom 18. September

Stadtrat stimmt dem Entwurf der Satzung für dte neuzu-
Mnde Bezirks !parkasse Durlach zu . Dem Bürgerausschuh wird
? egen eine besondere Vorlage zugehen — Die Lieferung der

und Backwaren für dag städt . Krankenhaus und Altets -
, wwie die Lieferung und das Legen von Linoleum für die
i mterung des städt. Krankenhauses werden vergeben . — Das
I i « »nnenbad wird am Montag , 24. SevteMbet ds . Js . , ge-

"!en . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt gegenwärtig 523.
,] Verkehrsverein Durlach hat unlängst einen neuen , sehr
1 p susammengestellten Prospekt von Durlach in Umlauf geletzt ,
z ?ntlich die älteren Stadtyartien sind da neben den üblichen

^ cher Ansichten unseres Wissen erstmals durch vorzügliche Licht -
dargestellt, so die Kelterstrabe , die Schlachthausstrahe , Prin -

"Nenbau etc . Nach unserer Auffassung hätte der Prospekt , um
j Zwecke durchaus gerecht zu werden , und der Vollständigkeit
“ vf1 wohl auch die eine oder andere Abbildung aus den Häuser¬

in der Gemeinnützigen Baugenossenschaft ( Wir denken da bei-

E

'weise an die Jnnenhosanstcht der Sieolungshäuiergruvvezwi-
.äuer - , Friedrich - und Luisenstraße .) enthalten dürfen , wie auch
dinweis auf die genannte Genossenschaft mit einem odo» zwei

^ Tertteil des Prospektes wohl zweckmäßig gewesen
sein

^ rbst-Mode -Ausstellung . Am 22. und 23. Eevtember , also
^ rgjgen Samstag und am Sonntag , veranstalten eine Anzahl"

kr Geschäfte im „Gasthaus zur Krone" eine Herbst-Mode-Äus-

stellung. Die Ausstellung wirb Samstag vormittag 11 llbr er¬
öffnet. Der Eintritt ist frei .

Folgende Geschäfte werden in der Ausstellung vertreten sein :
Damenkonfektion : Frau Reitze , Gerberstraße ; Herren¬
konfektion : Aug. Schindel , Hauptstraße : Mode - und

utzgeschäft : Luise Zilly , Hauptstraße ; Schuhgeschäft :
ilb . Scharmann , Hauptstraße : Teppiche und Hand¬

taschen : David Funk , Hauvtstr . ; Musikhaus Weib . Haupt¬
straße : Hut geschält : Kayser , Hauptstraße ; Gärtnerei
und Ausschmückung : Friedr . Kleiber , Hauptstraße .

Die Filiale Durlach der Allgemeinen Kranken - und Sterbe¬
kasse der Metallarbeiter und anderer gewerblicher Arbeiter , B . a . E .
Hamburg , hält am Sonntag , 23 .September , vormittags 10 Uhr.
im Lokal Gasthaus „zum Krokodil" eine wichtige Mitgliederver¬
sammlung ab . Da in dieser Versammlung ausführlich Bericht über
die in Freiburg abgebaltene Generalversammlung der Kasse er¬
stattet wird und sonst noch wichtige Angelegenheiten zu erledigen
sind , sei auch an dieser Stelle daraus aufmerksam gemacht . Es ist
Pflicht aller Mitglieder , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landestheater : Hoffmanns Erzählungen . Von 7 .30—10 Uhr.
Bad . Lichtspiele: Liebe. (Mit Elisabeth Bergner .) 8 . 18 Uhr.
Colosseum: Für Euer Geld ! Revue . Abends 8 Uhr.
Gloria -Palast . Evione . Beiprogramm .
Refidenz-Lichtkuiele : Die kleine Sklavin . Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele: Der seltsame Fall eines Arztes .
Atlantik -Lichtspiele: Frauenarzt Dr . Schüfet . Beiprogramm .
Kammer -Lichtsviel« : Spione . Beiprogramm .

:,o
sp.

4 | amrgena )t sutvianiii *.
L~ i« Tagesordnung des Schwurgerichts . Während der fünften
Cft 8es Karlsruher Schwurgerichts gelangen fol-
hs »alle zur Verhandlung : Montag , 24 . September , vormittags
^ Josef Eatertbum , Johann Schäfer und Franz Sab , sämtliche
. Karlsruhe , wegen Raushändel , Kötververletzung

ödes folge und Beihilfe hierzu ; Dienstag , den 28.
^fMbek , vormittags 9 Uhr, Adolf Engel aus Söllingen wegen
Kleids ; nachmittags 4 Uhr Wilh : Lutzweiler aus Wilfer -
J * wegen Totschlagsversuchs und unerlaubten Waffen -
^ Mittwoch . 26. Sevtember , vormittags 9.30 Ubr, Richard

Meseritz wegen B r a n d st i f t u n g. Fm ersten Falle führt
sM >chtsdirektor Dr . Wetzler den Vorsitz , in den übrigen Lalld-

^ ^ icektor Dr . Rudmann . _

|l Vereinsanzeiger

stl^ üarbeiter , Samstag . 22. Sept . , abends 8 Uhr , findet im
I^? aus (Schlltzenstrabe 16 ) Ehrung langiährig verdienter Mit -
^

zUnd Vortrag statt . Hierzu laden wir unsere Mitglieder und
Angehörige, Gewerkschasts- und Parteigenosien freundlichst

» 6483 Die Ortsverwaltung .
^ °/Radf . -Bund „Solidarität " Groh- Karlsruhe . Sonntag , den

kq .'kmber , nachmittags 1 Ubr , Abfahrt Kriegerdenkmal »um
^ lugendtreffen nach Wilferdingen . Auch die älteren Mit -
u und freundlichst eingeladen . Mundvorrat mitnehmen ,
j, t Der Ortsgr .-Svort - und Jugendleiter ,

h, , freunde Mittelbaden . Am 22. und 23. Sevtember Kon-
twt ' s 3- Bezirkes im Moosbronner Haus . Beginn am 22.
Äs ’ 21 Uhr . Es ist Pflicht aller Genossinnen und Eenosicn,

nsxM "kn . Nach Schluß der Versammlung . Festsviel unserer
k Jugend . 6437 Die Bezirksleitung ,

i
' "^freund« . Heute abend außerordentliche Generalversamm -

^^ - Friedrichshof "
. 6460

ig. ^ freunde , Bezirksgruppe Darlanden . Heute abend voll-
^ eteiligung an der Generalversammlung im Friedrichsbof .

^ ?^ "ch. Allgem. Kranken - und Sterbekasie der Metallarbeiter
1 leerer gewerblicher Arbeiter D . a . E . Hamburg , Filiale Dur -
2 23 Sept . 1928, vormittags 10 Ubr . findet im Gast-

Krokodil Berichterstattung über die Generalversammlung
■SluS»

tB ^ ° tt . Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen aller
^ ^ ^ rsucht^^ ^ ^ g4g

^ ^ ^ ^ ^ ^
Die^ rtsverwalt «ng^ ^

! I< « erli „er Devisen » otieru » qen MittelkurS

20 . Sept . 19 Sept .
Gele 8rtei »el6 tfriet

168 05 168 39 168 06 168 40
. 100 2. 1 .915 21 .955 2192 22.96

£0 .33 20 37 0.332 0 372
4.1915 4. 1995 4 1915 4 . 1995

• • • • • 100 jjt . 16.36 16.40 1636 16 .40
• • • * • lüustr . 12 42 12.44 12 426 12 443
. . Fr . 30 .65 80 .81 80 .665 80.825

69 28 69 42 6920 69 .34
. . 112 16 112.37 112. lt 112 23

100 § ch,n,„ 90 5 69 .125 69 99 5911

(Ist . — wnr .»« .—- >
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Tornados und ihre Folgen
Unser Bild (links ) zeigt eine amerika¬
nische Landschaft, die von einem Tor¬
nado heimgesucht wurde . Nur ein in
Eisenbeton erbauter Turm hat stand¬

gehalten .

Eine Riesenlokomotioe
Eine der mächtigsten Lokomotiven der
Welt ist die neue Mallet -Maschine, die
unlängst bei der Pacific -Eisenbahn in
Sacramento (Ealifornien ) fertigge¬

stellt wurde . (Bild rechts.)

Reichsbanner
Schwarz - Rai * Salb

Jungbanner . Samstag , den 22. und Sonntag , den 23. Sept .,
Jugendtreffen der Kreise Mannheim , Heidelberg und Karls¬
ruhe . Samstag abend 7 . 10 llbr gemeinsame Abfahrt des Bezirks
Karlsruhe . Sonntagsfahrkarte Waghäusel (1 .40) . Sämtliche ak¬
tive Jungkamaeraden haben an diesem Treffen teilznehmen . An¬
zug : Dienstanzug , Brotbeutel , Feldflasche, Tornister oder Rucksack ,
Decke . Verpflegung ist bis Sonntag abend mitzunehmen . Motor¬
radfahrer melden sich Samstag abend um 6 Uhr in der Wohnung
des Iungbannerführers . Banner geht mit . Die Jungkameraden ,
die bei der Reichsverfasiungsstafette teilgenommen haben , müssen
vollzählig anwesend sein .

Gontag vormittag 11 .15 Uhr Kundgebung auf dem historischen
Kampfgelände von 1849 bei Waghäusel . 3 Uhr republikanische
Kundgebung in Kirrlach . 4 Ubr Handballspiel Mannheim —
Karlsruhe .

Alt -Kameraden und Angehörige sind zu dieser Veranstaltung
herzlich eingeladen , insbesondere die Zug- und Gruppenführer der
Ortsgruppe zum Geländespiel . Rückkehr nach Karlsruhe Sonntag
abend . Von allen Jungkameraden wird restloses Antreten er¬
wartet .
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| für Damen o. Herren

Herren -

flnzugstotte
empfiehlt In großer Auswahl

Wim . Braunasel
Herrenstrafie / « »

Badisches
Landestheater
Freitag . 21 . Sept ^

F 2 ( Freita,miete !
Tb - Gem 701—800

Hoffmanns
Erzählungen

Phantastische Oper von
O >! e n v a ch

Motorrad
2 Zylinder , Kettenan¬
trieb u. 2 Ganggeiricve
für 300 Mk zu verkauf.
Müller , Morg nstr 28
llllllil
a «"» w
h Herde . Becher >
tu r
■ Kilciie lechen «
a a
■ Waldsir . 13 ■
m ■
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verichtszerkung
Ein Fahrraddieb bestiehlt den andern

km. Karlsruhe , 20 . Sept . Der .schon erheblich vorbestrafte frübrrl
Fürsorgezögling Gärtner Artur W u r st h o r n , 20 Iahe alt , Haiti
sich wegen Diebstahls zu verantworten . Ende Juni war im Sofl
oes „Krokodil" in der Blumcnstraße ein Fahrrad entwendet unk
vom Dieb zu einer Fahrt in die Hardtstrabe benutzt worden , wo e-
untergestellt wurde . Dort wurde das Rad ein zweitrsmal von de«
Angeklagte« gestohlen. In einem weiteren Falle stabl der Ange¬
klagte ein vor dem Postscheckamt stehendes Fahrrad , trotzdem es am
geschlossen war . Das Gericht verurteilte den Täter m drei Mo¬
naten Gefängnis .

Auf 191/2 Ende 2» lt
Preise C ( 100—7 00 Jt .)- 12« *

SamStag . 22. Sept .
SibinderhanneS .

Sonntag . 23. Sept .
Li « heilige kute .
Moniag , 24. Sept
Lchinderhnnnc ».

Dienstag . 2b Sept .
Zum ersten Mai :

Bo » morgens bift
mitternachts .

colollaum
(ägl abds . 8 Uni
Sonntags 4 und

8 Uhr die
neueßcriiner!

Revue
FlirEuer

Geidi -
Der Schlager
der - alson

Junges Ehepaar lucht
eine beichlagnahmefretr
2Ztmmer -Wohnung
evtl auch l Zimmer mit
Küche . Miete kann vor¬
ausbezahlt werden Zu¬
schrift . erberen uni. vti .
0452 a . d Bol .ssreundb .

Suche >ür meine Ibjähr .
Tochter nette Stelle zu
zttndcru . Es wrd
weniger auf Lohn als
aus gute Behandlung
gesehen. Zu cr -raacn
Mah '. bnrä » LSrcher»
straßc 6b. Hth . ll F78b

Junge saub . Frau sucht
Wasch» od . Putzstelle .
Kcfl Ang -d. unter Nr .
x 784 a. fi . BolkSsreundb

lüch ! Bügle - iunimmt
noch Kunden an im Ans-
bügeln Anq unter Nr.
64 >7 a d . NolkSfrrundb.

1»«»

des Kleinen mollige Kleidchen ,
Mutters hübsche Jacken und
all das warme Unterzeug

. . . alles ist gefährdet
durch falsche Waschmethoden

t

jAfirmlfe«:
e 1

> - m, *: & !>;
jfiP Li. 1, imi‘ I. .

ff{ 'I A nj1 * t* ' '
V‘r‘ ) .
* 1 n « >. ... fa .

Die raenten Waschmittel kstr dk
grosse Wäsche enthalten scharfe
Beimengungen. Für Seide und
Wolle aber bietet nur das reinste,müdeste Waschmittel volle Sicher¬
heit. Schützen Sie Ihre feinen
Kleider , traschen Sie sie mit Lux
Scifenfiocken — dem mildesten
Waschmittel, das man kennt

La 248(100

• Pflegen Sie die mollixen Kleidungs¬
stücke , die zum Warmhalten so
notwendig sind, mit besonderer
Sorgfalt . Ihre zarten Fasern sind
empfindlich gegen rauhe Behandlungund die scharfen Beimengungen
gewöhnlicher Waschmittel . Schnell
verlieren Wollsachen so ihre lockere
Weichheit , Schmiegsamkeit und
Nützlichkeit .
Das einzig Richtige ist, sie mit Lux
Seifenflocken zu waschen , als dem am
reinsten und sichersten bekannten
Waschmittel .- In ihrem reichen , alles
erneuernden Schaum gewinnen Woll¬
sachen rasch ihre ursprüngliche
Frische wieder . Drücken Sie den
Schaum einfach sacht durch das Go*
webe, ohne zu reiben . So bleiben sic
zart, mollig und unversehrt —wie neu
auch nach dutzendmaligem Waschen.
Nur echt im Nortnalpaket zu 30 Pfg. uod
Doppelpaket zu 90 Pfg.

LUX
SEIFENFLOCKEN

8UNLICHT GESELLSCHAFT A/Q.. MANNHEIM
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Partei-Nachrichten
Mörsch . Morsen Samstag , abends halb 9 Uhr , findet im

„Löwen" eine Parteiversammlung statt . Die Wichtigkeit und Dring¬
lichkeit der Tagesordnung erfordert vollzähliges Erscheinen.

Nordrach. Kürzlich fand hier im Gasthaus zum „Adler " eine
von unserer Partei einberufene öffentliche Versammlung
statt , in der Gen . Landtagsabgeordncter Trinks über das Thema
„Was will die sozialdemokratischePartei " ? sprach . In der sachlich
geführten Diskussion wurde hauptsächlich auf die Panzer¬
kreuzerfrage abgehoben. Frau Z e i t l e r behandelte die
Frage der Aufsichtsratsposten von Neichstagsabgeordneien und
meinte , die sozialdemokratische Fraktion möge hier nach dem Rech¬
ten sehen . Genosse T r i n k s behandelte in seinem Schlußwort ,
die Stellung der Partei in der Panzerkreuzerfrage und gab befrie¬
digende Aufklärung . Dank der guten Vorarbeiten einiger Partei -
genossen konnte alsdann der Grundstein zu einer Parteiorgani¬
sation am Ort gelegt werden . Etwa 12 neue Parteigenossen konn¬
ten gewonnen werden.

Sewerkfchaflsvewegung
Klärung in Amsterdam

Die Reorganisationssrage des Z .G.B .
Der allgemeine Ausschuß des J .G .B . tritt am 25. und 26. Sep¬

tember in Amsterdam zu einer Sitzung zusammen, die in der viel
diskutierten Reorganisationsfrage endlich klare Verhältnisse schaf¬
fen wird . Es handelt sich dabei in erster Linie um die Sitz -
Verlegung , um die Person des künftigen Generalsekre¬
tärs und um die Wahl eines Vorsitzenden des J .G .B.

Der Sitz des J .G .B . soll nach einem Antrag des Vorstandes
in Amsterdam beiden . Der Vorstand verkennt nicht , daß auf
dem Pariser Kongreß mancher beachtliHe Grund für die Verlegung
des Sitzes angeführt worden ist . Gleichwohl ist er für ein Ver¬
bleiben des Sitzes in Amsterdam ; denn der Name Amsterdam
ist allmählich zu einem Symbol gegenüber Moskau geworden
und eine allgemeine Einigung in der Frage der Verlegung des
Eitzes ist unmöglich. Wie die Dinge im Augenblick liegen , wären
Verbitterungen und Verstimmungen bei einer Sitzverlegung unver¬
meidlich gewesen . Dazu durfte es aber in einer Zeit , in der alles
auf die Geschlossenheit des internationalen Proletariats ankommt,
»licht kommen.

Als Generalsekretär ist vom Vorstand Sassenhach in Vor¬
schlag gebracht worden . Sassenbach ist bereits seit einer Reihe von
Jahren Sekretär des J .G .B . Nach dem Pariser Kongreß hat er
interimistisch die Gesamtleitung der Geschäfte übernommen . Trotz
seinen 61 Jahren ist Sasseirbach , der bereits seit Jahrzehnten mitten
im Gewerkschaftsleben stebt , noch rüstig und frisch . Er ist mit dem
komplizierten Apparat des J .G .B . durch langjährige Praxis aufs
beste vertraut . Auch in den Ländern nichtdeutscher Zunge hat
Sassenbach sich viele Sympathien zu erwerben gewußt . Somit
kann der Vorschlag des Vorstandes als eine glückliche Lösung be¬
zeichnet werden.

Zum Vorsitzenden des J .G .B . hat der Vorstand dem Allge¬
meinen Ausschuß den Generalsekretär des britischen Eewerkschafts-
bundes , C i t r i n e , vorgeschlagcn. Es besteht kein Zweifel , daß
der Allgemeine Ausschuß diesem Vorschlag zustimmen wird , sodaß
damit auch diese Streitfrage nach den vielen Debatten des letzten
Jahres abgeschlossen sein dürfte .

Die große Amsterdamer Ausschußsitzung findet eine weit gün¬
stigere Situation vor als der Pariser Kongreß. Paris
stand noch bis zu einem gewisien Grade unter den Nachwirkungen
des großen britischen Generalstreiks und unter den Folgen der
Masienarbeitslostgkeit in verschiedenen europäischen Ländern , vor
allen Dingen , in Deutschland, freute befindet sich die internatio¬
nale Gewerkschaftsbewegung wieder im Aufstieg . Nicht nur
aus Deutschland, auch ans den anderen dem J .G .B . angeschlossenen
Ländern werden namhafte Mitgliederzunabmen gemeldet , so nicht
zuletzt aus Oesterreich und Niederland . Nur Belgien und Spanien
rveiscn einen Rückgang auf . In Belgien ist der Rückgang jedoch
nur unbedeutend und lediglich eine Folge der Wirtschaftskrise Im
allgemeinen steht die belgische Gewerkschaftsbewegung nach wie
vor gefestigt da. Ueberall verstärkt sich der Eindnick, daß der
Tiefpunkt überwunden ist . Der J .G .B . stellt beute mit
seinen 13 Millionen Mitgliedern wieder mehr denn je einen inter¬
nationalen Machtsaktor dar.

Textilarbeiterstreik in Nordfrankreich
Paris , 20. Sept . Die Textilarbeiter -Gewerkschaften in fralluin

in Nordfrankreich haben gestern den General st reik erklärt .
Dabei ist eine Einheitsfront zwischen sozialistischen , kommunisti¬
schen und christlichen Gewerkschaftengebildet worden . Man fürchtet,
daß die Eeneralstreikbewegung sich auf die übrigen Zentren der
nordsranzösischen Textilindustrie übergreifen wird , da die Textil -
Unternehmerschaft die Forderung der Gewerkschaften auf Zahlung
einer Lohnerhöhung von 4 Franken pro Schicht abgelehnt bat .

Der Schiedsspruch in der Herrenkonfektion angenommen
Berlin , 21 . Sevt . (Funkdienst .) Die im Deutschen Dekleidungs -

arbeiterverband organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen der Ber¬
liner frerrenkonfektion haben den Schiedsspruch angenonrmen.

Badisches Lanöescheater KarSsrutzr
Spielplan vom 82 . September bis 3 . Oktober 1926

Im Landcsttzeater :

SamStag , 22. 9. E 2 Th .-Gcm. 1001—1100 . SchtndertzanneS, Schauspiel
von Zuctmaycr . 19.30 btr gegen 22 .30 Uhr . (5.—) . — Sonntag , 23 . 9.
6 2 Th .-Gem. 801—900 . Die heilige Ente , Oper von Gäl . 19.30—22 .15 Uhr.
(8.— ) . — Montag , 24. 9 . Volksbühne 1 . Schtnderyonne », Schauspiel von
Zuckmaher. Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkant sreiarboNen .
19 .30 bis gegen 22.30 Uhr . (5.— ) . — Dienstag , 25. 9. A 3 Th .-Gem . 901—
1000 . Zum ersten Mal : Bon morgen » Vis mitternachts , Schauspiel von
« eor , Kaiser . 20 »iS gegen 22 .30 Uhr . (5.—) . — Mittwoch , 28 . 9 . B 3
Th .-Gem. 1101—1200 . Und v »s Licht scheinet in der Finsternis , Drama
von Tolstoi . 20 bis nach 22 Uhr . <5.— ) . — Donnerstag , 27. 9. 0 8
(DonnerStagmiete ) Th .-Gem . 1 . S . Gr . Hossmanns Erzählungen , Phanta¬
stische Oper von Offenbach. 19 .30—22 .15 Uhr . (7 .—) . — Freitag , 28 . 9.
T 3 (Frcitagsmiete ) . Th .-Gcm. 1201—1300 . Die heilige Ente , Oper von
Gäl . 20—22 .45 Uhr . <7 .— ) . — SamStag . 29. 9. 6 3 AnlStzllch der Haupt -
tägung des LandeSvereinS „ Badische . Heimat ' : Neueinstudierk : Der
Schwarzkünstler , Lustspiel von GStt . 20 LiS gegen 22.30 Uhr . (5.—). —
« onntag „ 30. 9. E 3 Th .^Acm . 3 . S . Gr . (1 . Hülste) . Neueinftudiert : Der
Barbier von Bagdad . Oper von Cornelius . 19.30 bis nach 22 Uhr . (8 .— ) .
—Montag , 1 . 10 . Th .-Gcm. 1—200. 1. Sinfonickonzert . Leitung : General¬
musikdirektor Josef KriPS. Solist Professor Carl Flesch . 20- 22 Uhr . (4 .—)
— Dienstag , 2 . 10. A 4. Th .- Gem. 2 . S . Gr . Armida , Oper von Gluck .
20—22 Uhr . (7.—) . (Auswärtiges Gastspiel.) — SamStag , 22 . 9. In
Baden Baden : Der Rosrnkavoller .

Umtausch für Inhaber von Blockhesten SamStag nachmittags 15.30 vis
17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vorm .

Kartcnvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen LandeSthcalerS . Tel .
8288 . In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser- und
Daldfiratze , Tel . 388 und AuSkimfiSstell- deS VcrkehrSvcreinS, Kaiicrstr . 159
(Eingang Ritterstraßc ) , Telcph . 1420 . — Zigarrenhandlung Fr . Brunnert .
K - iseraLce 29 , Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48 .
Telephon 503 .

h .

« heinstrandbad Rappcnwörl
Die Vorlage über das Projekt des Rbeinstrandbades Ravven -

wört , über das wir letzten Freitag kurz berichteten , ist nun den
Stadtverordneten zugegangen. Mit der Errichtung des Freibades
und den dazu erforderlichen Gebäulichkeiten und Einrichtungen ist
die Erschließung des Rheinwaldes mit verbunden . Wir
entnehmen der umfangreichen Vorlage an wesentlichen Punkten
das folgende :

Das Projekt und feine Losten
1 . Zur Erschließung des Rheinwaldes für die Volkserholung

und zur Errichtung eines Rheinbades auf dem Rapvenwört sind
nach den vom ftädt . Tiefbauamt in Verbindung mit den anderen
technischen Stellen der Stadt aufgestellten Plänen die in der nach¬
folgenden Begründung näher bezeichneten Arbeiten durchzuführen.

Bei dielen Arbeiten ' sind zum Zwecke der Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit im größtmöglichen Umfang Arbeitslosenunterstützung
beziehende Arbeitslose zu beschäftigen.

Die zur Durchführung der Arbeit erforderliche Waldausstockung
auf einer Fläche von 7 Hektar wird genehmigt ; der Reinerlös aus
dem Holz ist dem Grundstock zuzuführen.

1 Zur Deckung des voranschlagsmäßig zu 1080 000 RM . er¬
mittelten Aufwandes stehen Mittel der wertschaffenden Arbeits -
losenfürlorge im voraussichtlich zu erhaltenden Betrag von 450 006
RM . zur Verfügung , und zwar ein Barzuichuß von 90 000 RM . und
ein Darlehen von 360 000 RM . Der Rest ist , soweit er nicht aus
Ueberschüsien der Vorjahre durch Wirtschaftsmittel gedeckt werden
kann , aus Anlehensmitteln zu bestreiten. Zur Verwendung der
Mittel wird eine Frist von 2 Jahren gesetzt.

3. Die aufzuwendenden Anlebensmittel sind innerhalb 25 Jah¬
ren zu tilgen ; zu ihrer Aufnahme wird der Stadtrat ermächtigt.

Aus der Begründung der Vorlage durch Bürgermeister
Schneider

1. Die Dringlichkeit
Zwei Dinge sind es vor allem , die es verbieten , mit der Durch¬

führung des Rapvenwörtvrojekts noch länger zuzuwarten , die Ent¬
wicklung des wilden Badens am Rhein und die Erwerbs -
lofikeit . Durch Zählungen an Ort und Stelle und Ergänzung
der erhaltenen Zahlen durch sehr gewissenhafte und vorsichtige
Schatzungen ist festgestellt, daß in dem eben zu Ende gegangenen
Sommer zwischen Maxau und Neuburgweier mindestens 200 000
Personen am Rhein gebadet haben , dies trotz mangelhafter Weg¬
verbindungen , trotz Fehlens auch der allerdürftigsten Einrichtungen
und trotz bestehenden Polizeiverbots ; die Erwerbslosigkeit in Karls¬
ruhe dauert seit dem Jahr 1924 in erschreckendem Umfang ununter¬
brochen an , die Zahl der Arbeitsuchenden beträgt selbst im heutigen
Augenblick stärkster Bautätigkeit noch 5000 , von ihnen beziehen rund
2000 Erwerbslosenunterstützung im engeren Sinne , der größte Teil
der restlichen 3000 süllt der allgemeinen Fürsorge zur Last. Beide
Erschxmungen, die ArbeitslMgkeit und das elementare Drangen der
Bevölkerung in die freie Natur an den Rheinstrand erheischen
zwingend die unverzügliche Durchführung der vorgeschlagenen, im
Sammelbegriff „Rhetnpark Rapvenwört " eingeschlosienen Maßnah¬
men . Das katastrophale Ausmaß , das das wilde Baden am Rhein
angenommen hat , bat Auswüchse gezeitigt , die im Jntereffe von
Ordnung , Sitte und Sicherheit beseitigt werden sollten. Die Poli¬
zeidirektion äußert sich hierzu in einem unterm 4 . August d . I . an
die Stadt gerichteten Schreiben u . a . wie folgt :

„Das Dadebedürfni » der Einwohner von Karlsruhe ist derart
gestiegen, daß die vorhandenen Badegelegenheiten bei weitem nicht
ausreichen .

"
. . ^

Obwohl das wilde Baden gemäß bezirksvoltzeilicher Vornhrrft
vom 14 . Februar 1922 verboten ist und Zuwiderhandelnde auf
Grund des 8 75 des Polizeistrafgesetzbuches bestraft werden müßten ,
hat die Polizeidirektion Uebertretungen dieser Vorschrift bisher
stillschweigend geduldet . Das wilde Baden , namentlich im Rhein ,
hat aber einen Umfang angenommen , über den wir aus Gründen
der öffentlichen Sicherheit , Ordnung und Sitte nichts lange mehr
stillfchweigenv binwegseben können. Daß diese Zustände auf die
Dauer unhaltbar und einer Landeshauptstadt unwürdig sind , bedarf
keiner weiteren Begründung . Abhilfe ist aber unseres Erachtens
nur dadurch möglich , daß eine dem Bedürfnis der Karlsruher Be¬
völkerung Rechnung tragende und den heutigen Anforderungen in
jeder Hinsicht entsprechende Badegelegenheit geschaffen wird .
Den einzigen Weg , eine derartige BadegelcktzenSeit in ausreichen¬
der Weise und bald zu schaffen, sehen wir in der Erstellung des von
der Stadt Karlsruhe schon längst projektierten , aber immer noch
nicht ausgeführten großen Rbeinstrandbades auf der Rheininsel
R«v»errwört. Die umgehende Ausführung dieses Projektes ist un¬
seres Erachten unerläßlich , soll nicht das sittliche und körperliche
Wohl der Karlsruher Bevölkerung Not leiden ."

2 . Umfang und Kosten der Arbeiten
Das Ziel ist : einmal die möglichst innige , schöne und bequeme

Verbindung zwischen der Stadt und der südlich des Rbeinhafens bis
Neuburgrveier sich errsteckenden Nbeinlandschaft mit dem Ravven -
wört als Mittelpunkt , sodann die Errichtung eines Volksfreibades
auf der dem Rhein zugewendeten Seite der Insel . Die hiernach
durchzuführenden Arbeiten und ihre Kosten sind :

a ) AuSbackrrung eines 450 Meter langen und 120 Meter » retten ,
p»m Wasser des Rheins unmittelbar durchflossenen BadedeckenS ( 110 000
« ndlkmetrr Erdbewkgung , 180 000 Quadratmeter Strandflächc ) mit zuge-
lttrlgen « edenanlagen und Elnrttytnnge » (« le Sprungturm und
echwlmmdayn ) unter Eindezlehiin « de» Rhctnstrams selbst in die Gcsamt-
anlage durch Einbau von Peton » rücken , alles zusammen mit einem Ge¬
samtaufwand von rund 300 000 RMr . bei 16 000 erzielbaren Erwcrbs -
lofentagschtchten:

b ) Lau des EinIaufbcckenS für das Badcbecken <900 Quadratmeter
Spundwand , 850 Kubskmeter Beton , 3200 Kubikmeter Aushub ) mit einem
Aufwand von 115 000 RMk. und 1700 erzielbaren Erwerbslofenlagschlchten .

c) AugchSrigc» AuSlaufbauwrrl (700 Quadratmeter Spundwand , 800
Kubikmeter Beton , 2200 Kubikmeter Aushub ) mit 100 900 RMk. bei 1500
ErwcrbSlofcntagschlchten.

d > Wasserversorgung der Anlage (Brunnenschacht, Pumpe , Rohrleitun¬
gen zu Brausen und Klosetts ) , 42 000 RMk. bei 200 ErwcrbSIofcntag -
fchichtcn .

e ) « chmutzwasscrableltung durch Anlage eines SchmutzwasscrkanalS
von 860 Meter Länge mit Klärbrunncn , 34 000 RMk . bei 400 Erwerbslosen -
tagschichtrn.

f ) Stromversorgung (2800 Meter Kabel) , 30 000 RMk. bei 250 Erwerbs -
losentagfchtchten.

g) Hochbauten, bestehend aus ie zwei großen Auskleidryallen für
Frauen und Männer mit Verbindungsvauten , Rebenräumen , Abortan¬
lagen und Brausen einschl . Ausstattung der Anlage mit Spiel - und Turn¬
geräten , 287 000 RMk, bet 550 ErwerVSlosentagschichtcn.

Y) Befestigung des Dammweges zwischen Daxlanden und der Blt -
rhctndrückc <4200 Quadratmeter ) , 26 000 RMk . bet 1600 ErwcrbSlosentag -
schichte».

t ) Erweiterung und Befestigung de» östlichen Vorplatzes der « ltrheln -
brücke, 27 000 RMl . bc ! 1400 ErwerbSlofentagschichten.

k) Befestigung und Berbrciterung der westlichen Brückcnrampc, 24 00»
RMk . bei 1509 ErwerbSlofentagschichten.

l) Befestigung und Dctbreiterung der Fahrstraßen aus der Insel zwi¬
schen Brücke und Rondell , 50 000 RMk. bei 2500 ErwcrbSloscntagschichtcn.

m ) Rondell ( 140 Meter Durchmesser), 15 000 RMk . und 800 ErwervS -
lofentogschichten.

n> Anlageßrctscn als Verbindung zwischen Rondell und Bad (400
Quadratmeter Wrgflüche) , SS 000 RMk . bei 1200 ErwerbSlofentagschtcktzen.

o ) Hcrrtchtung der Waldwege ( 1500 lsd . Meter ), 5000 RMk . bet 40»
ErwervSloscntagschichten.

WMWWiUWM lilU

Unter den vorstehend ausgeführten Arbeiten ist die sev ^
Verlängerung der Darlander Straßenbahn bis zum RondeU , -
bis hart an die Badeanlage , nicht enthalten . Die Straßenba » -
selbstverständlich zur Vervollständigung des Ganzen unerl"^
ihre Erstellung ist Gegenstand einer besonderen Vorlage , die
Vürgerausschuß gleichzeitig erstattet wird . Ebenso ist noch "
wähnt und in einer besonderen Vorlage behandelt die am ^-
Rapvenwört geplante „V o g e l w a r t e"

, die dem Naturunst/M
der Karlsruher Jugend dienen und der Ausgangspunkt lew
für die Bevölkerung der Insel und der anschließenden Rbc >"
düngen mit der größtmöglichsten Zahl heimischer Vögel . •

Die vorgesehenen Arbeiten bedeuten im übrigen noch, %
den Vollausbau der Anlage . Im Endausbau sind die
Aeideeinrichtungn um voraussichtlich mindestens die Hälfte
weitern , außerdem wird eine wesentliche Verbreiterung
rheinbrücke sowie der Zufahrtstraße zwischen Brücke und
erforderlich werden . Nicht berücksicktigt in der vorstehenden
stellung ist die Erstellung einer Vaoewirtschaft .

3. Die Finanzierung
Sg bedeutungsvoll für die Karlsruher Bevölkerung _

Wh
Hit

Hodi

dringlich Sie Verwirklichung des Ravvenwörtvrojektes auch ^
neu mag , M muß doch wohl zugegeben werden , daß man im
Augenblick kaum dazu gelangen könnte, die Arbeiten zu beS>" Z
wenn nicht das öffentliche Interesse an der Bekämpfung 9 *»^
werbslosigkeit bestünde ; die Finanzlerung der Arbeiten wäre JL
falls ohne die Zuschüsse aus der wertschaffenden Arbeitslose »»!^
zur Zeit so gut wie ausgeschlossen . ^ Unverbindliche VesvreÄ -H

*on

mit den für die Gewährung dieser Mittel in Betracht kom»u^
Stellen haben ergeben , daß die Arbeit als in jeder Hinsicht ^ ,
rungswürdig anerkannt werden wird . Es darf deshalb
genommen werden , daß neben einer Erundförderung durch »

es .
neu Zuschuß im einfachen Betrag der ersparten ArbeitslosenuM ^ ni
stützung , das sind ,30 000 X . 3 RM . - 90 000 RM .. eine

"
oel^

»ehu
Förderung durch Darlehen des Landes und Reiches im
Betrag der ersparten Unterstützung , d^ s. 360 000 RM . , , ofjjj i0nwird
dings

. Ein Bescheid Ser maßgebenden Behörden hierfür liegt ."
s noch nicht vor . Die Höbe des Darlehens ist hauvtsächuA

wegen noch einigermaßen unsicher , weil der baSifche Staat
ganz allgemein nur außerorSentlich wenig Mittel für der °^
Zwecke vorgesehen hat und nach den bisher geltenden Grums"
der ReiHsstellen das Reich nur im selben Umfange Darlehen H1
wird , wie solche seitens des Landes gegeben werSen

4. Wirtschaftlichkeit
Die Rentabilitätsberechnung für die Anlage ist abbänsA

der voraussichtlichen Besucherzahl, den zu erhebenSen Benu«"
gebühren und schließlich , abgesehen von den für die Tilgung
Verzinsung des Anlagekapitals einzuletzenden Beträgen E
Betriebs - und Unterhaltungskosten . Mit einiger EenauigkeU -
dabei im heutigen Augenblick nur die Ausgabeposten festM ^
die mutmaßlichen Einnahmen , zu denen auch solche aus Sel ^ j
Wirtschaft und der Vermietung von Friseur - und Verkgufsläv^
auch derjenigen der Abstellplätze für Fahr - und Motorräder, ^
Kraftwagen hinzukommen, ist man ganz auf Schätzungen
sen. Es sollte indes genügen , zum Erweis der Wirtschaftlichkr' «
Betrachtung zu wiederholen , die schon im vorigen Jahre a«
worden ist. Es heißt hier : „Die Zahl derjenigen Karlsruher W
ner , Frauen und Kinder ) , die ungefähr jedes Jahr einen
gen Ferienaufenthalt von vielleicht durchschnittlich 14 ToS ^ l
nieben , wird an Hand statistischxr Ueberlegungen auf runb Ud
geschätzt ; die Karlsruher Bevölkerung widmet ihrer körperliC ^i
geistigen Erfrischung außerdem jedes Jahr mindestens 1Jijß
Ausflugstage nach Orten außerhalb der Stadt . Vier
Mark ist die sehr vorsichtig veranschlagte Summe , die
Weise für Erholungszwecke jedes Jahr aus Karlsruhe 'v ^
getragen werden muß ; dazu kommt ein weiterer Vetrag
450 000 -4t , den das städt. Fürsorgeamt , caritative VerE " $
Krankenkassen jährlich für auswärtige Erholungsaufentba ^ 6
»uwerfen sich genötigt sehen . Sollte man nicht meinen ,
Fertigstellung des Rapvenwört mindestens die Hälfte Scl
nannten Summe , und zwar mit viel größerem Erfolg , in
selbst ausgegeben werden kann? Ist es übertrieben , zu
Saß wenigstens 10 v . fr . des bisher für Ausflüge und
aufentbalte aus der Stadt wegfliebenden Geldes künftig in . «
ruhe bleiben werden? . Werden die Erwartungen , die ^ t
Rapvenwört knüpfen darf , auch nur in bescheidenem Ausn>". ,i? 7*
füllt , so stebt rund & Million Mark , die Jahr für Jahr '« V
ruhe mehr als bisher umgesetzt werden kann . Ser Baufumin ^
über , die für die Herstellung der Anlage hat aufgewcndet
müssen ."

5. Die Auswirkung für Karlsruhe . tfj
Die Auskleideeinrichtungen in dem jetzt auszubauend ^^

fang werden dazu ausreichen . 3600 , notfalls bis zu 5300
<m gleicher Zeit aufzunehmen . Sollte es sich im Laufe der tti

“
u** ö *viu ; v * yvu MU| |) UUV» mvu . W» UH rv ILU) UH A>UUI ( ' «x ^Jahre erweisen, daß diese Leistungsfähigkeit dem Bedüri ^genügt , so bedarf es nur einer entsprechenden Erweiterung ^weiteres in beinahe beliebigem Ausmaß möglich ist, glew>̂ r>7 W
die Leistungsfähigkeit der Zufahrtsstraße im VeSarfsfalle " # , 'Hl
velt werden kann. Die Ausdehnung der Anlage im übrw' SK
von vornherein auch einer Anwesenheitsziffer von 15 0$L

v>Arr A4. e - _ L. : _ * __ ... t v • •_ r _ U, _ . . _ _ _ Hjgsi ESäften vollauf genügen . Hinzu kommt die einzigartige
der Oertlichkeit für den Ruder - und Paddelsport . Zur .07IPi . rsf. e . . . f v . <. „ C ^«»9Ä * /füllder einschlägigen Vereine ist am Oberlauf des Ältrbeins' . . ' - ' >v» 'Gelegenheit in der idealsten Form . Dazu kommen ausgicvw^, e
lichkeiten des Eislaufes im Winter , soSaß es also kau ^ r>
Zeit des Jahres geben wird , in der Rapvenwört nicht besad ^ $
ziehungskraft auszuüben vermöchte. Und dann noch fast " «tg
tigste : Die Rheininsel Rapvenwört mit den anschließendea ^^
Waldungen als Naturpark , durch die Tätigkeit der D«
mit Singvögeln jeder Art und anderen Ledeweien au >̂Art und anderen Lebewesen̂ ^,6^ausgestattet und mittels schöner und bequemer Zufabrt ^ ■mA
Stadt verbunden , wird sich allein schon der gesamten
Bevölkerung das ganze Jahr hindurch ein leicht und ra>" ,n 1vus UUHOt LHilUUlUj tlll iClUJl UHV
bares Ausflugsziel sein, eine hochwillkommene' Gelegenbk'
perlicher und geistiger Erfrischung in der schönen Natur

Briefkasten der Redaktion
(llf!

«j
Wilhelm : Lasten Sie sich die Rechnung für den Äni

legen. Der Betrag , welchen Sie mehr zu zahlen bab^h^ 4
sich auf 10 Prozent aus der Summe für jedes Klosett .
ist dasselbe der Fall . Oder Sie zahlen selbst die Zimmere' '
In letzterem Fall geht diese Sann nach 5 Jahren als & v"j
den Hauseigentümer über . Bei evtl , früherem Auszug
eigentümers wird für jedes Jahr einfünftel des bezahlte» ^ >.

V ,

1*0®]

an Sie zurückvergütet.
A. W. : Wenden Sie sich an den Vorsitzenden der

züchtervereins , Herrn L. Zoller , Kaufmann , Karlsru «" '
straße 20. hfn

M . I . Die Miete setzt sich prozentual folgendermab^ .s^ t-äK». jjwx -vc | IU) piU ^viKUUl }*" /dt "
men : Insgesamt Friedensmiete 120 Prozent ; Zinsendienn
»ent , Verwaltungskosten 5 Prozent , Betriebskosten
JnstaMetzungskosten 23 Prozent . Gebäudesondersteuek " yie . °
— 120 Prozent der Friedensmiete . Sie haben also »
10 Mark 4 Mark GebäudesonSersteuer zu zahlen , da "
Mark sowie die »weiten 10 Mark dem Hauseigentümer
Also : 36 Mark Gebäudefondersteuer .

© ., Rüppurr . In Rürwurr und der Gartenstadt m
freund von keinem Elektrogeschäft abonniert .

in unerreichter
Auswahl offeriert

billigst
52 Kronen ^

5?

\
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Kaiserstr . 52

Aarrsruqer
Lichtfest

An die oerehriiche
lSeWftswktt!

Wir machen noch einmal ausdrücklich daraufauf
merksam, tmft nur diejenigen Laden - Geschäfte
die Vergünstigung des kostenlosen Slrombe -
zuges beim Lichlfest am S. . 7. und 8 . Lkloberge-
niesten, die sich hierzu bei uns oder beim stabt.
Gas - , Wasser- und Elektrizitälsamt, Kaiser-
Allee ll , sofort , spätestens bis zum 2. Skto -
ber ds. 3s- , schriftlich melden. Sämtlichen
Hausbesitzern sind dieser Tage gedruckte Melde¬
karten zu diesem Zweck durch uns zugegai gen
Wir bitten , sich ihrer zu bedienen. usc

Verkehrsverein e. v .

Verlobuugs-
_ _ Ringe

in echt Gold, das Paar von Mk. 12.— anBrlllanl - Rlnga von Mk . 30 .— anaoioone Slcgel -Kinge von Mk . 8.— an
«" 2 empfiehlt
PhnjQt FnünhlP Goldschmied , Karlsruheblll lol . II aiinic , Kaiser -Passage .

llluhmvvsi, Diwans,
Chaise¬
longues

v 35 -90 M
Decken in
Sr. Ausw. Telephon 4419

Polstermöbelhaus N. K0I1I6P, Schützenstr. 25
(Ratenkaufabkommen angeschlossen )

st .üakobs-Baisam
„ Echtei - ' ' za Mk . 3 .— 1164

von Apoth . C . Trautmann . Basel Haus¬
mittel ersten Ranges für alle wunden
Stellen .Krampfadern , offen Beine,Brand
Hautleiden . Flechten . Wolf Frostbeulen

Nachahmungen zuriickwelsen .
ln den Apotheken zu haben .

■r

DURLACH
9ierbsineuheHen |

::
ßr jj

;j
* Damen und Herren jj

jj in reicher Auswahl jj

jj Heinrich W&gel jj
jj Dur lach , Schloßstraße3 Jt
; | Telephon 239 ’

j {
ll 1538 ll

jRk

I

MM
Besser kodien mit weniger Geld?

Kochen Sie mit „Alma " - der Margarine für Alle !
Was man doch alles von Ihnen verlangt ! Sie sollen

gut und nahrhaft kodien , die Fleischportion soll
grösser sein , und das Essen soll nidit viel kosten .

Lassen Sie sich von . Alma ' helfen . Nutzen Sie
k

den grossen Preisunterschied , der zwischen
Butter und der ebenso nahrhaften , eben¬

so feinen . Alma ' besteht . Kaufen
Sie hierfür mehr Fleisch'

, mehr
Gemüse oder was sonst Ihre

Familie gern Isst.

»Alma ' wird grundsätzlich ohne Ge¬
schenkbons und ohne Wertreklame
verkauft und kostet deshalb nur 85 Pf.

Alma
die Margarine für Alle

wird hergestellt in den berühmten
Blauband -Werken.

Preis mir 85 Pf. das Pfund.

DIE MARGARINE

FÜR AUH

1502

^ 4

Versäumen
Sie nicht , die am
22 . u . 23 . September 1938
im „ Gasihags zur Krone 16
in Durlach stattfindende

fflerhstAnode-
Ausslellung

zu besuchen . Eröffnung :
Samstag vormittag 11 Uhr
EINTRITT FREI

n

Samstag , den 22 September , von 16 — 18 1/, Uhr

Nachmittags -Konzert
den itfusikvercins KarUrul e 1270 $

IDUOOQO
SCHADEN

Das neue

mit Kommentar
in der bis 31 . März 1930 geltenden
Fassung bietet Euch dafür Gewähr

B. Gramse . Berlin
Geschäftsträger des Bundes Deut¬
scher Mietervereine ist der Verfasser

Anhang : Reicissmietengesetz

Frais 5.- mk. nrasen.
Buchhandlung uolüsfreund

Wald straße 28, Fernruf 7020 u . 7021

SganifcheMilialle
Ba ud ilio Cusi
Kreuzstraße 10 (hinter der Kleinen Kirche)

Meiner werten Kundschaft gebe ich be¬
kannt , daß ich am heutigen Tage

wsrderpiaiz 40
eine Zweigwirtschaft eröffnet habe .

Die Güte meiner erstklassigen , naturreinen
Spanischen Rot- und Weißweine so¬wie Malaga , Moscaieller , Lacrimae
Christi , ^ ermouth di Torino usw.

ist bekannt . Ferner gelangt auch
fff . Export - Bier der besthekannten

Brauerei BECKH , Pforzheim
zum Ausschank . — Verkauf auch über die Straße !

Jeden Freitag schiaciittao ! i— -^ TTMwrrmnrriT- Ti iwuibi nn in n 1 0

BAUDIUO CUSI
HreuzstraBe 10 , Telephon 3817 Merpiatz 40, Telephon 4745

Wlinger Anzeigen
Wochenmarkt.

Wegen Durchführung der Kanalisation
findet der Wochenmarkt vom Samstag , den
22. September ds . Js . ab, bis auf Weiteres aus
dein Schlotzplatz statt . 1274

Ettlingen, den 20. September 1928.
Der Bürgermeister

OrkspoNzeMche Vorschrift
Gemäß g 366 »° R.-Str .-G .-B . und 8 58

P .-Str . -G .-B . wird nachstehende
Ortspolizeiliche Vorschrift

erlasien :
8 i -

DaS Hcrumlaufenlassen von Hunden In den
öffentlichen Anlagen der Stadt sowie das Mit-
bringen auf den Friedhof ist verboten .

8 2.
legen diese Borschrift
50.— RM . oder mit

Zuwiderhandlungen
werden mit Geld bis zu
Hast bestraft .

8 3-
Die Borschrift tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung in Kraft .
Ettlingen, den 28. August 1928.

Der Bürgermeister

Vorstehende mit Zustimmung des Gemeinde ,
rats erlaffene ortspolizeiliche Borschrift , welche
durch Erlaß des Herrn Landeskommiffär» dom
6. September 1928 für bollziehbar erklärt wurde .
bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .

Ettlingen, den 20. Sevtember 1928.
Der Bürgermeister .
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Arbeiter ! Werbt für euere Zeitung!
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RliMen Beröoten
während der Fahrt . Priemen er¬
laubt . Der Kautabak, der seit
110 Jahren von G. N. Hanewacker
in Nordhausen hergestellt, bietet
mehr Genuß, als die Zigarette .
Hanewackerpriem ist weltberühmt,
denn eS gibt keinen Winkel in der
Welt , wo ihn nicht unsere See¬
leute und unsere Kraftwagenführer

mit hingenommen hätten .
Merken Sie sich: „Hanewacker " !

Sonntag , den 23 . September

Tanz-Ausflug
ins voiKshaus nach Aue
Zum Tanz spielt aus : Die von ihrer
Gastreise aus Polen zurückgekehrteLri -
ginal >Ja,z >Band .Kapelle Knhlmann
Tanzleitung : Herr Kapellmstr . A . Krotz
Neueste Schlager Ansang 4 Uhr

Abmarsch sür Fußgänger 2 Uhr
am Gottesauer Bahnübergang

Zu zahlreicher Beteiligung ladet die Mit¬
glieder sowie Freunde und Gönner des
Bereins freundl . ein. Die Verwaltung

Volksbühne
September -Vorstellung:

Gchinderhannes
Schauspiel von Carl Zuckmaher

(Verfasser von .Der fröhliche Weinberg ' ) .
Beitritt jederzeit !

monatlicher Beitrag .
Jede« Monat eine Vorstellung.

8 Schau- und Lustspiele, 3 Opern
im Spicljahr .

Aufnahmegebühr SO Pfg .
Jährlicher Verwaltungsbeltrag SO Pfg .

Näher « bei den Vertrauensleuten in den
Betrieben und in der Geschäftsstelle täglich

b—7 und Samstags 11 — 1 Uhr.
’

Der Vorstand . 6195

Wanzen
Motten , Fliegen . Schnaken etc . vernich
tetradikal samtBrut Friedrich Springers

Insektin
erhältlich bei Fr . Springer . Karlsruhe
Markerafennlr . Sr . 52 b . RondeUplatz
Tcleton Nr . 320 « . 6136

r MÖBEL
Schlafzimmer
Speisezimmer

Alles « .« cf

mm

kuf m /

Iw ßmAUfwOß
wen *

, Damen non Kinder Meion
Herren - Maß - Abtei lung
Bett - , Tisch- und Leib - Wäsche
Oberhemden , Kragen , Selbstbinder
Hüte , Mützen / Teppiche , Gardinen

Beamte , Festangestellte
und alte Kunden
ohne Anzahlung .

arlsruhe m . b . H .

polierte
und

gewichste
gegen bequeme Ratenzahlung

K . - MUhlburc
r«utsss *r . 33

Herrenzimmer
8l» iere!
. Sonja ' gibiNatursarbe
stein Färbemittel Fl .
M 2 70. Porto ejh a . Bei
J i htcrlolgGeld »niftcf !
Auskunft gratis . Frau
T ^ ' ncherer , Angs »

urg II 24 *.

Praxis - Eröffnung
Karlsruhe , Bahnhofstrasse 12

Telefon : 7215

Nach mehrjähriger Assistententätigkeit an
den Heidelberger Universltäts - Nerven - Kliniken
(Prof . Wilmanns und Prof , v . Weizsäcker ) habe
ich mich hier als

Facharzt für
Gemüts - u . Nervenleiden
niedergelassen Df med Q ^

Sprechstunden : 10—12 ' /r und 3 — 5 Uhr
(außer Mittwoch Vor- u . Samstag Nachm .)
Behandlung aflor Krankenkassen• Mitglieder, außer denen der Orte-

3etriebs > und Innungt-Kranken ^ ster

Zyni21 .Okf . 1928

PAUL BADER

Das Geself
Zur Versinnbild .ichung der Zeit

des Sozialistengesetzes
Aufführung in 8 Akten

mit 16 Personen

SS "*
.
**"“

. MR. 13.00
Dieses Stück kann dln Parteiver¬
einen zur Anschaffung empfohlen

werden

Neu eröffnet
FREITAG nachmittag

Ecke Südendstrasse
Unsere Filiale Boeckhstraße

Ecke Roonstr. bleibt ab Montag , 24 . Sept .
♦ geschlossen ♦
Die nächsten Filialen befinden sich :
Karlsfraße (Ecke Jollystr.) u .
Westendstr . (Eck .Sofienstr.)

Pfannkuch L Co.
Garantiert
Ziehunq 5 . 0KK28
6 A . O I s CH E
GELDLOTTERIE
Pf orzh . Kirtbenbau

12590«
5009!
40001
los 50-a 11 stück 5 -n
PORTO u. LISTE 30 a*

MANNHEIM O 7 , 11
POSTSC HK.110 * 3 K' RUHE
U- ALLE lOSGESLHÄFTE

^ Speise - ^
Zimmer i

Eiche u. pol., kompl.
465 — 590 - 675 -

mooei - Baum
Erbpnnzenstr . 30

am LndwigSplatz

Todesanzeige
Freunden undBekannten die traurigeNachricht,

daß meine liebe Frau

Martha von Spiegel
geb . Schwenger

nach langer, schwerer Krankheit heute Nacht ver¬
schieden ist.

Karlsruhe , den 20. September 1928.

In tiefer Trauer:
Bernhard von Spiegel
Hans Wilhelm Hubert von Spiegel,

Düsseldorf
Joseph von Spiegel, Manchen
Heinrich von Spiegel, Berlin
Wilhelm von Spiegel, Landrat in

Helmernbei Begelsheim (Westfalen)
Trauerhaus: Sommerstraße 8
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt . Beerdi*

gung Samstag 13 Uhr.
6450 .

nansniner
Familienlfrankenhaffe
Gcar 1890. B . a . G . Unter staatlicher Aussicht .
Postscheckkonto 21486 Karlsruhe . Fernruf 4159

Filialen :
Weltstadt ! Krwasstrahe 17111 . Mittelstadt :Markarasenstraste 28 G. Südstadt : Luisen -

Itraße 911II . Lststadtr Rudolfftrahe 26III
Aufgenomm . werden Personenbis ;» 6OJnbren .soweit sie in öer Stadt Karlsruhe uns derenBororten wohnhaft find. Die Kaste gewährttrete ärztliche Behandlung ,

killen,Zahnbch
Arzneien . Bäder ,handluna . Kranken -Bandagen , Brill ^i, , « . ui , ,

bausznfchutz , Sterbegeld usw , Aufnahme
material bei obigen Filialen

H M

fSronenstr. 40
Etittnger Anzeigen

Bürgerausschutz -Berjammlullg.
Ich berufe die Mitglieder des Bürger -

ausichustes zu einer össenllichen Versammlung
aut Mittwoch , den 23 . September 1028 ,
abends 7 Uhr, in den grossen Rathaussaal
ergebenst ein , 1276

Tagesordnung :
1. Ankauf des Anwesens Pforzheimer Straße 71
2. Gemeinoesatzung über die Gewährung von

Ruhelohn und Hinterbliebenenversorgung an
die städtischen Arbeiter (§ 73 Abs . 2 G .-O.)

3. Verkündigung der Staoirechnung , sowie
Nebenrechnungen für bas Jahr 1926.

Die Alten liegen von heute an während
der Gcschästsstunden, sowie am Sonntag , den
23 September bs . Js . vormittags von ll bis
12 Uhr in der Ratsschreibet ei zur Einsicht auf

Ettlingen , den 21 September 1928.
Der Bürgermeister

Apueiter ,
osten sich nach den Be¬

schlüssen des Gewerk-
schaftS » Kongrestes der
Genossenschaftstage, des

, Allgcm . jreien Angestell-
I tenbundes u .des AUgem .
I Deutsdsen Beamtenbun .

des nur dersichern bei
l Dem eigenen Unterneh¬
men der 3219

Buchhandlung Volksfreund
BoiWrsorge

Karlsruhe , Waldsfrafye 28 Fernruf 7020 und 7021

° ncr 9! tt , icfext W " *n tmb biNlg
i- UuvfUUjvll Srrlaissdruikerei „Bolkssreund - G .m .b.H.

Gewerkschaftlich - Ge-
nossen 'chastliche Ber ,
sichernngs - Aktienge¬

sellschaft
.3 u s t u n s I erteilt bezw. Material dersen-
den kostenlos die Red,nungsstellen : Karlsruhe ,
Sdsiitzenstrahe 16 , in Rastatt : Franz Peter ,
Blumenstr . l ; in Ostenburg Karl Michels, Wil-
helmstraste 10 ; oder der Vorstand der Volks-
ir -orge in Hanibura 5 An der Alster 58/59

Tüchtige Millrrbeiiergejuch'

Todes-Anzeige .

(LflSSflL

Wir setzen unsere Mitglieder
dem Ableben unseres alt,ve » *
gliedes

Alberl Melzec
geziemend in Kenntnis , ~ . ^ ' l

Die Beerdigung findet am Sa » .z I
tag , den 22. September , nachnu" ^ 1
1/2 i Uhr, bon der Fricvhoskap.̂
aus statt . Die Sänger trefft»
eine Viertelstunde vorher .
6457 Die Berwaltu »«'

TRAUERBRIftf
lietert schnell u . t, * 1H2filll'̂

ueriagsdrucKerei „uoiKstreuno
Waldstrasse 28

zäunen : ,Si
Zu haben in Apotheken , Drogerien o-
Großverk : Leopold FlehtB -

Vruchfaler » n ) dS
^

Weiher «. ^
skm LontttäS '

jnl W ' jss 8--' -,il
„
SMlic-ttA
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NarlsrmlM Chronik
Karlsrube , 21 . September 1928

Seschichlskalender
21. Eept . 1452 *Savonarola , italienischer Reformator . — 1792

" Johann Peter Eckermann . — 1832 f-Englischer Dichter Walter
Scott . — 1860 -̂ Philosoph Arthur Schopenhauer . — 1895 -fSchwed .
Schriftsteller P . Rydberg . — 1905 ^ Dichter Rudolf Baumbach —
1921 Ervlosion Ovvau . — 1926 +S 03 . Abg . Richard Fischer .

Die nächste Vürgerausschrrfi -Sitzung
Rach einer längeren Sommerfereienvause , die jedes Jahr auch

im Eemeindeleben cinzutretcn pflegt , ist eine Bürgeraus¬
schub i i tz u n g für Freitag , den 2 8 . d . M . , 16 Uhr , in Aus¬
sicht genommen .

Neben der Erledigung einiger kleiner Vorlagen , welche den
Erwerb und Verkauf von städtischen Grundstücken betreffen , wird
diese Sitzung sich ausschließlich mit Projekten zu befassen haben , die
auf unserer

Rheininsel Rappenwört

oder in Verbindung mit ihr , zur Ausführung kommen sollen .
1. Die Errichtung eines Strandbades .

. 2. Der Ban der Straßenbahn nach Rappenwört .
3 . Die Einrichtung einer Vogelwarte auf der Insel .
Also Projekte von grober gesundheitlicher , kul t u -

rcller und wirtschaftlicher Bedeutung für unser ? auf¬
strebende Großstadt und ihre Bevölkerung .

An dieser Stelle nmrde schon mitgcteilt , daß das zuständige

, '

engere Kollegium in der Stadtverwaltung , der Stadtrat , zwar
schon in einer Sitzung in der letzten Woche allen diesen Rapven -
wört -Vorlagen seine Z u st i m m u n g gegeben hat , aber Vorlagen
von der Bedeutung und der Art , wie die in Frage kommenden ,
müssen , um Rechtsgültigkeit zu erlangen , auch der Belchlußfasiung
des erweiterten Ecmeindekollegiums , dem Bürgerausschuß ,
unterbreitet werden .

Sie werden viel Geld k 0 st e n , bis sie aussefllhrt sind , diese
Ravvenwört -Projekte . Und die Beschaffung von Geldmitteln für
solche Zwecke ist h e u t z u t a g e leider rechtschwer , nachdem
die vielen schönen Milliarden im Krieg nutzlos verpulvert sind und
wir armen deutschen Teufel auch noch viele weitere Milliarden für
Kriegsreparationen aufbringen müssen .

Aber wir Sozialisten stimmten schon im Stadtrat einmütig
diesem großen Vorhaben zu und wir sind überzeugt , die übrigen
Genossen im „Großen Rat " werden dasselbe tun . Das öffentliche
Jnteresie an der Bekämpfung der Erwerbslosigkeit
allein schon weist uns den Weg , den wir hier zu gehen haben . Ueber -
dies kommt die Stadtverwaltung nicht mehr darum herum , als -
bald Vorkehrungen zu treffen , die in der nächstjährigen Saison
einen geregelten Badebetrieb draußen am schönen Rhein¬
strom auf städtischer Gemarkung ermöglichen .

Mit der Finanzierung solcher großer Arbeiten nebmens
wir „Sozzen " ernster , wie uns das unsere guten Freunde ' die Herren
Spießbürger , nachzusagen pflegen . Das Geld für die Ravvenwört -
Projekte wird zu schaffen , zu verzinsen und zu amorti¬
sieren sein .

Gelegentlich der Beratungen im Bürgerausschuß wird man noch
ausführlicher über diese Projekte sprechen . G.

Der gefahrvolle Beruf des Feuerwehrmannes
4 Feuerwehrleute erlitten Rauchvergiftung

Im Autohaus Eberhardt in der Amalienstraße brach
gestern nachmittag ein Brand aus , dessen Ursache darin liegt , daß
Leim Feuermachen am Kessel der Zentralheizung herumliegende
Wolle Feuer fing . Der Brand verursachte eine äußer st starke
Rauchentwicklung , sodaß die Löscharbeit der Feuerwehr¬
leute recht schwierig war . Trotzdem sic mit Rauchmasken Vor¬
singen , erlitten 4 Feuerwehrleute Rauchvergiftungen und
mußten mit dem Krankenauto in das Krankenhaus gebracht wer¬
den . Zwei davon kamen gestern abend zur Entlassung , während
die beiden anderen wahrscheinlich heute entlasten werden dürften .
Der Fall läßt wieder erkennen , welch gefahrvolle Arbeit die Feuer¬
wehrleute zu verrichten haben . Der Brand selbst war nach 1 ^ -
stündiger Löschtätigkeit erledigt .

Für unsere Taubstummen !

Volksfreund . Freitag , den 21 . Sept . 1928 Nr .

ff Graf Jeppelin über Karlsruhe
Große Freude herrschte gestern morgen in der Stadt , als

die Nachricht eintraf , daß „ Graf Zeppelin " der Landeshaupt¬
stadt einen Besuch abstatten werde und schon Freiburg über¬
flogen habe . Die Flachdächer der Gebäude , die Umläufe der
Kirchtürme , des Rathauses , sowie freie Plätze , das Dach des
Landestheaters , der Lauterberg usw . waren dichtbevölkert , um
den Luftriesen beobachten zu können . Auf den Straßen stan¬
den Menschen gruppenweise und die Schulen hatten vielfach
früher Schluß gemacht .

Dichter Herbstnebel breitete sich über die Stadt aus und
gestattete eine Sicht nur auf kürzere Entfernung . Nach
langem Warten — man glaubte schon , der so sehnsüchtig Er¬
wartete hätte nach Osten abgezweigt ohne Karlsruhe zu be¬
rühren — hörte man endlich gegen % 12 Uhr ein Surren , dessen
hohler Ton darauf schließen ließ , daß es aus der Luft kommt
und natürlich nur von den Motoren und Propellern des
„ Grafen Zeppelin " herrühren kann . Die Spannung unter
der überall verteilten erwartungsvollen Menge steigerte sich
immer mehr , jeder wollte den

'
Luftriesen zuerst erspähen .

Einige Minuten , nachdem das Surren hörbar geworden ,
blitzte denn auch einer Riesenzigarre gleich das Luftschiff aus
südwestlicher Richtung aus dem Nebel - und Dunstmeer hervor .
Seine Sicht vom Mittelpunkt der Stadt aus war erst möglich ,
nachdem es über dem südlichsten Teil der Stadt sich befand .
Es flog in ziemlicher Höhe der Bahnlinie entlang , aber infolge
des Dunstes nur silhouettenförmig erkennbar , nach der Rich¬
tung Mannheim weiter . Die Sonne beschien es kurze Zeit
recht freundlich und ein interessantes Schattenspiel war zu be¬
obachten . Nur mehrere Minuten durfte man sich des Anblicks
erfreuen , dann verschwand es in dichtem Nebel und Dunst .
Es war uns also nur kurze Zeit zur Beschauung dieses stolzen
Werkes deutschen Luftschiffbaues vergönnt , aber man nimml
auch an Wenigem verlieb . Die Stadtverwaltung nahm denn
auch die Gelegenheit wahr und ließ die städtische Flagge auf
dem Rathausturm als Zeichen des Grußes und der Freude
hissen .

Viel belacht wurde das aufschneiderische Getue der
Pressezur Zeppelinfahrt in ihrer Morgen -Ausgabe . Dies ^
Blatt kommt eben aus seinem Sensationsnebel nie herauf
Da wurde in entsprechender Aufmachung der aufhorchende "

Leserschaft verkündet , daß ihr „Spezialberichterstatter
"

Fluge teilnehmen und einen im Luftschiff verfaßten Brief st'

die Bad . Preffe abwerfen werde . Einfach großartig , wev'

bewegend ! Nun ist man ja von dem Renommierpapier in d«'

Lammstraße gewohnt , daß bei jeder Zeppelinfahrt die E
Presie im Vordergrund der Sache steht , d . h . sich s e l b,!

•

stellt . Bei der Zeppelinfahrt nach Amerika drahtete wj
„ Sonderberichterstatter "

, — ohne „Sonderberichterstatter
"

es bei der Bad . Presie nie ab , aber sonderbarerweise veröfstN ''

lichte dieser Sonderberichterstatter seine Berichte nicht nur
der Bad . Presse , sondern auch in anderen Zeitungen — da»
das Luftschiff in Neuyork gerade über das Haus flog ,
dem sich der Herr Sonderberichterstatter der Bad . Presie be '

fand . Einfach rührend ! Und diesmal wird verkündet , da »
er einen Brief für die Bad . Presie im Luftschiff schreibt
abwirft . Und fo ^ twas soll nicht einschlagen ! Aber tr »?
dieser Sprüchemacherei hat „ Graf Zeppelin " nicht einmal d>'
Bad . Presse umkreist , die leitenden Leute sind scheints von dn
Weltbedeutung dieses Papiers doch nicht recht überzeug
Also «bitte , verehr ! . Bad . Presse , noch etwas mehr aufschneide »
und noch in stärkerem Matze wichtig tun , vielleicht reicht
nächstes Mal dazu .
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Glückwunsch der Stadt .
Der O b e r b ü r g e r m e i st e r bat an die Zepvelinwerft JJ

Frt «drichsbafen anläßlich des guten Gelingens der Fahrt des GA
luftschities „Graf Zeppelin "

, die auch unsere Stadt berührt
folgendes Telegramtn gerichtet :

„Freudig bewegt durch den wundervollen Flug des st»l^
Eroßluftschiffes „Graf Zeppelin " lendet zum glücklichen Geling
der Fahrt herzlichen Gückwunsch namens der Landeshauvtsta "
Karlsruhe . Der Oberbürgermeister .
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Beim Verlassen der Halle . Reizvolle Stellung auf dem Vorplatz der Halle .

Noch einmal ergebt an die Karlsruher Einwobnerichaft der
Ruf zur Mithilfe an einem Werk fürsorgender Nächstenliebe . Am
kommenden Sonntag , den 2 3 . September findet in Karls¬
ruhe eine Straßen - und Haussammlung statt , deren Er¬
gebnis dem Taubstummenheim Brugghalden in
Neckargcmiind ruflicßen soll . Mit ihm soll ein Hilfswerk von
hoher sozialer und ethischer Bedeutung unterstützt und gefördert
werden , eine Anstalt , in welcher die Taubstummen unseres Landes
zu eigener , Werte schaffender Arbeit berangebildet werden und in
der sie einst im Alter eine Heimstätte finden . Möge jeder , der mit
gesunden Sinnen im Leben stebt , am nächsten Sonntag durch eine
Gabe mitbclfen , das Los unserer vom Schicksal so schwer geprüften
badischen Taubstummen zu lindern .

( :) Laßt Licht leuchten ! Ein Flugvlatt von großer Wirkungs¬
kraft verteilt der Karlsruher Verkehrsverein in einer Auflage von
12 000 Stück an sämtliche Haushalrungsvorstände der Stadt , mit
der Bitte , sie allen Wohnungsinhabern von Hand zu Hand weiter¬
zugeben . Er fordert darin auf , die Fenster und Ballone der Häu¬
ser mit Talgämvelchen zu illuminieren und möglichst gemeinsame
Bestellung der Acmvelchen aufzugeben . Die hiesigen Drogerien
verfügen über Sammellager und geben bei größeren Bestellungen
erhebliche Ermäßigung . Wenn die Bevölkerung dem Aufruf des
Verkehrsvereins Folge leistet , so wird ein Fest zustande kommen ,
das der badischen Landeshauptstadt , die als erste süddeutsche Groß¬
stadt ein Lichtfest veranstaltet , alle Ehre macht .

( ! ) Schaukensteranmelduiigen zum Lichtfest . Die Zahl derVer -
kaufsgeschäste , die ihre Schaufenster beim Karlsruher Lichtfest am
6 . , 7 . und 8. Oktober ds . Js . unter Inanspruchnahme des von der
Stadt kostenlos gestellten Stromes beleuchten wollen , nimmt
täglich zu . Immerhin fehlen noch viele Geschäfte , die anscheinend
der Meinung sind , sie könnten den Strom für die 3 Abende ( je fünf
Stunden ) auch dann von der Stadt kostenlos beziehen , wenn
sie sich hierfür nicht angemeldet haben . Dies ist ein Irrtum . Der
Verkchrsverein macht deshalb im Inseratenteil der heutigen Num¬
mer ausdrücklich hierauf aufmerksam und fordert die noch fehlen¬
den Geschäfte auf , die Anmeldung alsbald , spätestens bis zum 2 . Ok¬
tober ds . 2s . , nachzuholcn , andernfalls der Strom bezahlt werden
muß , oder Schaufenster , die wahrend des Lichtfestes nicht beleuchten ,
finster liegen bleiben , also dem Fremden entgehen .

Touristen -Berein „Die Naturfreunde "
, Ortsgruppe Karlsruhe . I

Lichtbilder - Vortrag : „Kreuz und quer durchs Badner Land " am
28 . September , abends 8 Uhr im Städtischen Konzertbaus Karls¬
ruhe . Referent : Karl Halter - Freiburg . Unter Mitwirkung des
Gesangvereins Lasiallia . Kartenvorverkauf „Friedrichsbof " und
durch Plakate erkenntliche Geschäfte . Eintritt : Mitglieder 40 Pfg .,
Nichtmitglieder 60 Pfg .

( : ) Stiftungsfest der Spielvereinigung Südstadt 1896 . Die
auch in sportlicher Beziehung sehr rührige Spielvereinigung Süd¬
stadt 1896 begebt am Sonntag , den 23 . September in der Walhalla
ihr 32. Stiftungsfest . Als Mitwirkende haben sich verpflichtet , der
Arbeitergesangverein „Edelweiß " hier , Herr Humorist Aug . Lorenz ,
außerdem wird die Damenabteilung des Vereins auftreten . Die
Veranstaltung beginnt nachmittags um 5 Uhr . Vormittags halb
11 Uhr wird ASV . Hagsfeld gegen die 1 . Mannschaft des Vereins
um die Vorentscheidung um die Gruppenmeisterschaft kämpfen . Das
Spiel findet auf dem Sportplatz hinter dem Wasierwerk statt . Dem
Verein , der innerhalb der Arbcitersportvereine eine recht große
Rolle spielt ist ein volles Haus und ein guter Besuch zu wünschen .
Eine Unterstützung der Veranstaltung ist sehr angebracht und
werden die Freunde des Vereins und des Arbeitersports überhaupt
ersucht , sich zahlreich einzufinden .

( : ) Die Frauenliga für Frieden und Freiheit , Gruppe Karls¬
ruhe , hat ihre Wintervorträge mit einer Ansprache von Pfarrer
S a e n g e r über „Erlebnisse auf Vortragsfahrt in Frankreich " be¬
gonnen . Der Redner überreichte im Aufträge des „Vereins zur
Bekämpfung d.es Verbrechens Krieg "

, Gruppe Reims , an Frau
Musikdirektor Eifler ein herzliches Schreiben und eine Friedens¬
denkmünze als Zeichen internationaler Verbundenheit , wie als
Dank für die aufopfernde Arbeit , die die Karlsruher Gruppe und
Frau Eifler im besonderen für deutsch -französische Annäherung
leisten . Die Münze von Meister Saupique , der ebenfalls ein mu¬
tiger Friedenskämpfer ist, zeigt auf der einen Seite Hand - , Land -
und Geistesarbeiter sich vor einem im Bau befindlichen Friedens¬
tempel die Hand reichen ; auf der Rückseite die Friedenssonne
„Vax "

, über der zwei Tauben mit Oelzweig schweben . Die Um¬
schrift lautet : „Wer Frieden will , muß ihn vorbereiken .

" Der sehr
herzlich gehaltene Brief enthält u . a . folgende von warmer Frie¬
densliebe erfüllte Stelle : Möge die bescheidene Denkmünze zu
Ihrem Herzen sprechen , Sie stets erinnern , wie sehr unsere Herzen
zusammenschlagen mit allen denen , die in Deutschland ihre ganze
Kraft aufbieten , damit in beiden Ländern endlich der wirkliche
uns Io wertvolle Frieden herrsche ! Möge die Münze Ihnen sagen ,
wie wir alles ehren und achten , was bei Ihnen geschieht , um den
Kriegsgeist für immer zu bannen .

Sängerbund Vorwärts Karlsruhe . Wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich ist , unternimmt der Sängerbund Vorwärts am kom¬
menden Sonntag seinen proorammäßigen Herbsitanrausflug in das
Volkshaus nach Aue . Diese Veranstaltung , die sich nicht nur bek
den jüngeren Mitgliedern , sondern auch bei den „Alten " immer
eines groben Zuspruchs erfreut bat , dürfte diefesmal um so mehr
begrübt werden , da die Vorwärts -Hauskavelle unter Leitung des
Sangesgenossen Hans Kuhlmann bei guter Jazzbesetzung den musi¬
kalischen Teil und Sangesgenosse Tanzlehrer Krotz die Tanzleitung
übernommen bat . Deshalb sei für alle .Sorwärtsler " am Sonntag
die Losung : Auf ins Volkshaus nach Aue . Alles nähere stehe In¬
serat . Bn .

Lichtspielhäuser
Die Residenz -Lichtspiele ( Waldstraße ) zeigen ab Sonntag im

Wochcnspielplan den Ufa -Grotzstlm : „Vom Täter schlt jede Spur ", !* ,
Polizeiaktcn von Viktor Abel und Alsred Zeislcr bearbeitet . Der 8S
der einer der spannendsten Filme der Gegenwart ist. zeichnet stck
dcrs dadurch aus . daß den Ausnahmen keine fantastisch konstruktive r>n° ä
dachte Handlung zugrunde liegt . Die kriminalpolizeiliche Beratung . «w.
Veranlassung des Preußischen Innenministeriums von Kriminalrat ,
Riemann und Kriminalkommissar Müller , den bekannten Mitgliedern
Berliner Mordkommission ausgeübt wurde , bietet Gewähr dasür ,

!<
<vh >vv ; vivtv » vnyt vu | uif .»a»

Film polizettcchnisch absolut echt ist . Zum erstenmal wird im Film get ' ,
wie die Tataufklärung eines schweren Kriminalverbrcchens erfolgt .
Schauplatz ist ein bekannter Berliner Vergnügungspark mit elfneu Attraktionen . Belebt wird der Film durch ein großes Ensemble
klassikcr Artisten und bekannter Filmdarsteller . Im BeiprograMin
Kulturfilm : „Vom Baum zum Papier ", der in anschaulichen Bilder "
Gewinnung des Zeitungspapicres aus Fichtenholz zeigt ; ferner

die a ' >̂.Lustigen Fünf '
Wochenschau.

in dem Lustspiel : „Die beste Medizin ", sowie die

Aus den Vororten
Rintheim

Parteiverjammlung . Auf die am Samstag . 22. Sevt . .
8 Uhr im „ Schwanen " stattfindende Mitgliedervel ! “ Ztft
lung , in der Ministerialrat Een . Nerz spricht über das
„Welche Wege führen zum deutschen Einheitsstaat ", wird S 0 ™ fiü
sonders hingewiesen . Bei dem groben Interesse , das allero » » ^ '
das Vortragsthema herrscht erwarten auch wir , daß sämtliche
nosien und Genosiinnen erscheinen .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Hochdruckgebiet weiter auf efll-ÄDa das atlantische Hochdruckgebiet weiter auf das ®
Übertritt , scheint die inzwischen wieder heitere Witterung f" 1 *
Zeit gesichert .

Voraussichtlich « Witterung für Samstag . 22. Sept . :
der Trockenveriode , heiter , tagsüber mäßig warm , nachts kü» -
liche Frühnebel .

Wasserstaus des Rheins
Schusterinfel 90, gef . 2 ; Kehl 208 , gef . 6; Maxau

Mannheim 244 , gefallen 2 Zentimeter .
97S , »iei- 21

TagesKatenSer
der Sozialdempartei Karlsruhe

!

8

Arbeiterwohlfahrt . — Ortsausschuß Karlsruhe . Die
nen und Jugendlichen , die sich am Sonntag , 23. Sept -,

« <«•*!!<

Sammlung zugunsten des . Taubstummenheims beteilige " ' Ze"dausgefordert , am Samstag nachmittag halb 6 Uhr in "
stelle des Fürsorgeamtes ,
Sammelbüchsen abzuholen .

Amalienstraße 35, Querg ebü"de

MOBEIHAUS Heinrich Karrer PhilipDStr .Nr . l9
Ui : Kein LaeSen W mm große uoriesie in Preis , MW und zaftiung — Qroße möheiaussteliung — Lieferung franKo Wohnung per Auto —

— - Eigen « Schreinerei — Polster - Werkstatt « — Patent - Matratzen - Fabrik . . —
SBBSSSBR^ S^



Nr . 221 Volksfreund . Freitag , den 21 . Sept . 1928 Safte 11

Aus aller Wett

ih'

und
trotz

t eo

Ein Eakoppeinbrecher
; seltsames Einbrechergenie treibt in der Gegend von Bad
. »inburg sein Unwesen. In Bad Hoipburg stahl er aus einem Sa¬nn Fahrrad , fuhr mit diesem nach Gonzenheim, stieg dort in

.Villa ein und raubte , obwohl Hausbewohner zuoause waren ,Wertgegenstände . Das Rad lieh er unterwegs liegen
Höllen-
in , die

. , _ , , - v - , bemerkte
« nicht, wurde aber dafür von ihm in einem abgelegenen Raum
^ eichloffen. Dann setzte der Einbrecher sich auf die Eisenbahn
^ verübte wenige Stunden sväter in Bad Nauheim verschiedene' »Ilche Einbrüche.

Erdölbohrungen an der Bergstraße
^ Aus Heppenheim wird berichtet : Die vor einiger Zeit in hie -
^ Gegend vorgenommenen Erdölbohrungen sind bis jetzt nochru einem Abschlub gekommen . Ein positives Ergebnis konnte

nicht erzielt werden.

Zugzusammenstoß in der Schweiz
|

fc»f der Eisenbahnlinie Bern — Schwartzenberg im
N °n Bern stieben, wie die Bosfische Zeitung meldet, zwei elek-
M Lokomotiven in einer Kurve zusammen. Beide Lokomotiven
, drei Eisenbahnwagen wurden zerstört. Vierzehn Personen

verletzt, darunter vier schwer, nämlich die beiden Lokomotiv-^ r, ein Schaffner und ein Reisender .

»Ir«»

Abflug v. Hünefelds nach Bagdad
. . 20. Sevt . !

Flugzeug „Europa ". Angora, 20. Sevt . Freiherr v . Hünefeld ist heute früh mit sei-Kl, . « »,,,! ffnTnnn “ nach Bagdad abgeslogen.
Eine englische Fliegerin abgestürzt

, ^ ine junge Engländerin stürzte bei ihrem zweiten Flug bei™°' Im mit ihrem Flugzeug ab und fand den Tod.
Zurücknahme der Berufung Ruppolts

„ Der ehemalige Rachlabvfleger Paul Ruppolt , der vom Erwei -
Schöffengericht Charlottenburg wegen Unterschlagung im

i Ie »u drei Jahren sechs Monaten Gefängnis und fünf Jahren
i »erluft verurteilt worden war , hat heute mittag die Erklärung^ °ven lassen, dah er aus seine Berufung verzichte .

Tunney will heiraten
Schwergewichtsmeister Tunney , der sich ins Privatleben

iin l?^eu will , beabsichtigt, sich mit der Millionärstochter Jose-
Lauer in Sorrent bei Neapel zu verheiraten .

Brudermord
Die beiden Brüder Karl und Christian Schmitt aus Neumarkt

in der Oberpfalz lagen schon seit längerer Zeit in erbitterter
Feindschaft wegen einer Frau , die beide zu heiraten gedachten. Bei
einem neuerlichen Zusammenstob versetzte Karl seinem Bruder
Christian mit einem Messer mehrere Stiche in die Lungengegend,die den sofortigen Tod herbeiführten . Der Brudermörder wurde
von der Polizei verhaftet .

Auf der Spur des Putbuser Arztmörders ?
In Stralsund konnte der 17jährige frühere Fürsorgezögling

Kolberg verhaftet werden, der bisher 18 Einbruchsdiebstähle in
Mittel - und Norddeutschland, besonders auf der Insel Rügen , zu¬
gegeben hat . Ueberall drang er durch das Fenster in die Wohn-
räume ein und entwendete Uhren und Geld. Die Kriminalpolizei
ist damit beschäftigt, festzustellen , ob Kolberg auch als Täter für
die am 27. Juni begangene Mordtat an dem Arzt Dr . Branden¬
burg in Putbus auf Rügen in Frage kommt . Damals waren gleich¬
falls von dem durch das Fenster eingestiegenen Mörder Uhr und
Geld geraubt worden.

Wiener Familientragödie
Die Untersuchung über eine Wiener Familientragödie hat eine

überraschende Wendung genommen. Während ursprünglich ange¬
nommen wurde , dab Regierungsrat Artmann im Verlaufe einer
finanziellen Auseinandersetzung von seiner Frau erstochen worden
sei , hat nunmehr der 18jährige Sohn gestanden, dab er in den
Streit seiner Eltern cingegrisfen und im Ringen mit seinem Vater
diesem die tödlichen Stiche beigebracht habe. Der junge Mann
wurde verhaftet .

Aus dem Zuge gestürzt
Bei den unweit Diepholz auf der Strecke nach Bremen aus dem

beschleunigten . Personenzug gestürzten Personen handelt es sich um
Bürger Rick aus Bremen und dessen Sohn . Der Vorgang hat sich
nach Zeugenaussagen in der Weise abgespielt , dab sich der Knabe
an der Türklinke des Abteils zu schaffen machte , wobei sich die
Türe öffnete und der Junge -plötzlich hinausstürzte . Bei dem Ret¬
tungsversuche ist der Vater dem Knaben nachgestürzt, wobei er den
Tod fand .

Dreißig Drang Utans verschwunden
In Medan (Niederländisch-Jndien ) war Mitte August ein

Transport von dreibig Orang Utans , die ausgeführt werden soll¬
ten , auf Grund der Bestimmungen zum Schutze dieser Tierart be¬
schlagnahmt und in Gewahrsam genommen worden . Der gesamte
Transport ist dieser Tage spurlos verschwunden. Man nimmt an ,dab die Tiere von Interessenten über Nacht von Sumatra nach

der Festlandsküste geschafft worden sind , um von hier nach Europa
befördert , zu we» en.

Eroßfeuer in einer Ziegelei
Durch einen Brand in einer Ziegelei in Forbach in Lothringen

wurde ein Schaden von einer Million Franken verursacht und der
größte Teil der S00 Mann zählenden Belegschaft wurde stellungs¬
los .

Vom Zuge erfaßt
In der Nähe der Haltestelle Oberhaun bei Hersfeld wurde ein

7jähriges Mädchen beim Ueberschreiten des Bahnüberganges , der
durch eine sich selbst öffnende Schranke'

. .gesichert " ist, von dem
heranbrausenden D -Zug Frankfurt —Berlin erfaßt und auf der
Stelle getötet .

Manöveropfer
Bei Manöoerübungen in Hobenzollern stürzten drei Melde¬

reiter beim Uebersetzen eines Grabens ; ein Reiter war sofort tot ,
di« beiden anderen wurden erheblich verletzt.

Deutsche Auswanderung
Im ersten Halbjahr 1928 haben insgesamt 31488 Deutsche die

Heimat mit überseeischem Wanderziel verlassen (gegen 32 851 im
ersten Halbjahr 1927) . Den Weg über deutsche Häfen mäblten
30663 Personen , davon über Bremen 17 576 , über Hamburg
13087, über fremde Häfen 803 . Unter den deutschen Auswanderern
waren 349 bisher im Ausland ansässige Reichsangebörige .

Standesbuchauszüge der Stadl Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungsreiten . Martha von Spiegel , 52

Jahre alt , Ehefrau von Bernhard von Spiegel , Schreiner . Beer¬
digung am 22 . September , 13 Uhr . Anton Mitscha, 73 Jahre alt .
Ehemann , Gürtler . Beerdigung am 22 . September , 13.30 Uhr.
Ludwig Schneller , 41 Jahre alt , Ehemann , Althändler . Beerdigung
am 22 . September , 14 Uhr . August Julius Czavek , 52 Jahre alt ,Ehemann , Verficherungsbeamter . Beerdigung am 22. September ,
12.30 Uhr.

Chefredakteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik, Freistaat
Baden . Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S . Grüne ,
bäum ; Bad. Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine badische
Chronik . Aus Mittelbaden, Durlach , Gcrichtszeitung , Feuilleton , Frauen,
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemeindepokttik,
Soziale Rundschau , Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvolk. Heimat und
Wandern , Briefkasten : Joses Eifel e . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden. Druck u. Verlag : VerlagSdruckeret

Volksfreund G .m .b.H. Karlsruhe.

Der Zeppelin über Karlsruhe , ein Ereignis . Ein
ebenso grobes Ereignis find die billigen Preise und die grobe Aus -
wahl im „Schuhhaus Bertolde "

, Karlsruhe . Kaiserstr . 198.

^ ampluiaschanstait Berfhoid Ron
BULACH

wäscht — reinigt und besorgt färben !
Telephon 3186 Gegründet 1882

DES SCHOHHOF
KRIEGSSTRASSE Nr. 84
x?egeaftber dem altes Bahnhof)

ist die vorteilhafte Einkaufs¬
quelle für das werktätige Volk

Wir geben Kredit » ^
Vs Anzahlung ! 6 Monat Ziel !

Herren- und Damenbekleidung
ConfeKtionshaus HIRSCHEN
iiinmniiiiiiiimiiiimniiiiiu ■ ® ^ Mv MR m m M m WD .iiinmiiiiiiiiiimiiiinifMiiiiii

Karlsruhe i. B G . m . b . H.

natürlichefflineralbrunnen
des In- and Auslandes

»u Slurxtveeken und als lägt Mischgetränk
in allen Preislagen

BAHM & BASSLER
Karlsruhe i. B.

Zirkel 30, Tel. 255
Gegr. 1887 Freiburg i . Br .

Lagerhausttr . 19, Tel. 2967

Kaiserstr . 91

Rat und Auskunft Im Städtisch . Gaswerk Ettllnget ) und
Im Ausstellungsraum , kostenlos und ohne Kaufzwang

Bücher
sind nötig !

Buchhandlung „Volksfroimd “
Waldstr . 28 Fernruf 7020/ 21

aiiia

aisllBa

GESCHWISTER

• li
Das große moderne
Warenhaus für Alle !

, . . . ww »fH84M»i

Wenn der Klapperstorch war da
laufe schnell zur KaKiKa
Nimm den Kinderwagen mit
wenn Du willst auch auf Kredit

Karlsruher Kinderwagen Kaufhaus
Kriegsstraße 80
gegenüber dem alten Bahnhof

Gut und billig kaufen Sie Ihre

Damen -Hüfe
bei

Geschwister Gutmann

Der richtige Weg

Hi*

u

beim Einkauf
I führt
I für alle Arbeiter , Angestellten und

Beamten in die Verteilungsstellen des
®e*1rh8kontumverein äliaden &aden

Trinkt
Franz «

Bier!
Rastatt, Telephon Nr. 4

Versuch macht klug
Wallrafm Wer bei

seine Fleisch* und Wurstwaren kauft
wird bleibender Kundeff̂

Telephon 157 / Kaiserstraße 20

EIPHEimERft
Das Spezialgeschäft fUr Herren -
und Damenstoffe / Wäsche - und
Haushaltungsstoffe

nuale Bruchsal Filiale Bretton
ZENTRALRBINIGUNGS . INSTITUT

A. Kiesel , Karlsruhe I. B.
Rudolfstraße25 ' Telephon 2077

empfiehlt eich im
Pirtzea TO« Schau- und Wohmmyf enstern, GUedichers , Parkett , Linoleumttw . sowie tot ratsen ferner Neu- and Umbaeten, Prfratwoturenfen/ Ab-wascheovon Hluaerfaesadca / Aach Reinifen im Abonnement
Um geneigtenZntprnch bittet Adolf Kiesel , Rudolfstr. 25 M

Franz Fischer & Cie.,Karlsruhe
II

1889

Importkellerei ,
w « Weingroßhandluna
8 « 8telnat r. ac — Tel. 16Si | Spezialität:
MM Südweine
MM und Tirolerweine



Seite 12 Volksfreund . Freitag , den 21 . Sept . 1928 Nr. 221

Auswanderer
“achAMERIKA

Unsere Vertreter sind jederzeit gern bereit
Auskünfte über Beschaffung des Visums zu
geben sowie bei Regelung von Passagen

behilflich zu sein
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

ln Hartsrune, Uoyfl-Reisebüro fiolfllarb , Kaiserstr.
Nn 191 Cplio llannonQtP in Baden- Baden : Norddeut
lll . 101 , Lullu ilui I ullull >| scher Lloyd , Vertretung Ba¬
den -Baden , Lloyd -Reisebüro Ci. m . b . H ., am Leopoldsplatz
in OHenburg : Becht & Gebringer , Güterbahnhof . 1542

Der Gaggemuer Salrtnorftt
am 23. und 24. September 1928

Das große Volksfest des Murgtales
. Verkaufsmesie, Vergnügungspark
Preiswerte Sonderverkaufslage d .Gefchäftswelt
InallenLokalen : Jahrmarkt -Rummel
Spezialität : Gaggenauer Schlachtplatten

Autoverkehr nach allen . Richtungen einjchliehlich
Michelbach und Sulzbach

Auskunft : Verkehrsverein Eaggenau (Rathaus )

3

Pl3 äSS in ^ünst *e”sc^er^us^*irun-a' ^ert’8tan
Verlagsdruckerei Volksfrennd Q.m.b.B.

ilin

Herren - Hüte !
ln unserer Spezial - Abteilung
finden Sie die neuesten For¬
men u . Farben in Herrenhüten
zu befonders billigenPreifen

1 Posten Herren- Hüte
in allen Welten .

Der gute Werktagshut
in vielen praktischen Farben . . .

m Der flotte Flachrandhut
in modernen Farben . « .90

Der gute , elegante Wollhut ^ 90
in gerauht nnd glatt . 8 .90 A

Der vornehme Haarhut -0 *^ 50
In den neuesten Farben . Iw

„Habock “* Haarhut
die neue Qualftätsmarke lür preiswerteIfanrhüte; leicht und elegant • • • • • • ■13 50

Unsere Geschäftsräume bleiben am
Monfag, den 23 . September feierlagshalber gesdtlossen !

neue Dess .u . la . Qual
p . Mtr. 24 . - 20 .- 18 .-
15 .- 12 . 10 .- 8 .- 5 . 3 -50
' Große Auswahl
paletotstone

Ulsterstone
Mantelstoffe

Da keine Ladenmiete, grolle ErsparniiS*

Arthur Baef

Kd
!* cgen

Kaiserstr.133 , Eingang rtreuzstf -
gegenüber der kleinen Kirche

uerKautsraume nur i Treppe noC*
— Ratenkaufabkommen. —

!ow

i .r

K .,
It

Nenb.
A 3i
* tot
eit t

'Jur -
öinw
J1» in

Mein Geschäft bleibt am IHOPt ®^
24 . d . Mts . hoher Feiertage halh c

geschlossen .

berb !
lÜ'OIß
9̂et

Jugend!

für euch
V erlagsdruckerei V olksfreiH1
Karlsruhe , Waldstr . 28 . Fernruf 702^ j
ABTEILUNG BUCHH ANDL ^ t"

HAMMER
Lichtspiele / Kaiserstr . 168

Wir bringen ab heute 3 30, 5 7 u . 9 Uhr
das größte und beste Filmwerk der
diesjähr . Saison . Regle : Fritz Lang

nach dem großartigen Roman von
Thea von Harbou st .«

Großes verstärktes Orchester !
Eintrittspreise — .70. I .— , 130 , 1.60. Er¬
werbslose , Studier , erhalt , nachm , bis
6 Uhr Ermäßigung . Bitte die Nach¬
mittags - Vorstellungen zu besuchen .

Schlafzimmer
in Birken,Nußbaum .
Kirschbaum . Maha¬

goni und Eiche
enorm billig

Kompl . Zimmer
Mk . 405 .— 590 .—-
« 75 _ 890 .— 725 _
Hain & Künzler
Waldstr .6 , Rückbau

kein Laden , l7j
und Weingarten

Jöhlinger Straße 11.

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
tötet lofort u . Garan¬
tie . erhältlich A . Höll -
stern , Hcrrenstratzc 5 .

Dirigent
Übern . Blas - n . Streich -
Orchester . Zu erfr . « nt .
Rr .6436 i . Volks freundb .

Kanalbau .
Die Herstellung eines

rb . 300 m langen Stein *
zeugkanais ist zu ver -
geben . Angebote sind
berschlossen und post -
srei bis Freilag , den
28. Seht . vorm . 10 Uhr
beim Tieibauamt , Rat¬
haus Zimmer Nr . 100
euizureichen Daselbst
können Bedingungen
einqesehen und Ange »
botSbordrucke in Emp¬
fang genommen werden .

Karlsruhe , 18. Sept . 28
Städt . Tiefbanamt .

IKiugetroffcii
weitere Waggon

» iariiiobcn
Rollmops unO

Sismarikheringe
in pikanter Milchsauce

1 Liter -Tojc . . . . Mk . 1 .10
4 Liter - Dose . . . . Mk . 4 . 20

Heringe in Gelee
. Mk . 1 . 10
. Mk . 4 . 20

Sratheringe ?

amtlidic BekMiibiuichiingeii

- bicfifspiele
Kaiserstr. 5 (Am DurlacherTor) Telefon 5448

Tügllch ab 4 llhr
In alleiniger Brstanl -
lOhrnng lür Karlsruhe

Frauenarzt
Dr.

7 äußerst spannende rjlund interessante Akte LZJ
mitEuelvn Kon und
man Peirouttsch

WMMsch«8iier|miiilMg.
Ich Berufe die Mitglieder des BürgerauS -

fchuffeS zu einer öffentlichen Versammlung aus
Freitag , den 28 . September » . J „

pünktlich 16 Uhr , in den Bürgersaal des Rat -
Hauses . 127?

Tagesordnung :
1. Grundstückserwerbungcn gemäß Gemeinde -

beschlusses vom 4 . Juni 1928 <2b).
2. Erwerb von Straßengelände (25) .
3 Straßeiikvstenrückersatz (24 ).
4 Erschließung deS RheinwaldeS und Errichtung

eines BoliS )reibades aus der Rheininsel '
Rappenwört (22)
Erstellung einer StraßenBahnverbindung
zwischen Daxlanden und der Rheininsel
Rappenwörth (27 ).

6. Errid,tung einer Vogelwarte auf der Rhein¬
insel Rappenwört (28)

7. Verkauf von Bauplätzen im Gebiet des neuen
Bahnhofs (23)

Karlsruhe , den 20. September 1928.
Der Oberbürgermeister

Der Film, der alle ,angeiit . uieii er zu ] 81
allen spricht ! 1 1

Gutes Beiprogramm □
Die 9 Uhr -UarStellung Ist
siels ausuerkeun . Berück -

I sichtigen Sie daher bitte nach |
Möglichkeit die Nachmittag :
Vorstellungen .Noeh um '/!8uI

\ bekommenSie überall bequem )
Sitzplatz . «-

Santuane

Farben,Lacke ek

r

Sctilalzimmer
lUonnzimmsr
SpeisezimmerHerrenzimmer

und Hlichen
kaufen Sie sehr

billig bei

Karunome & co.
msbeinaus

Karlsruhe , Uerreastr . 23
geg. d. Reichsbank
Franko-Lieferung.

Streng reelle
Bedienung .

Glänzende Aner¬
kennung.

Zahnen -Schrank
guterhalt ., Glasschrank ,
sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres Wald -
hornstr . „Rheingold "
U Stck . rechts . Samstag
2- 6 Uhr , Sonnt 9-12 Uhr

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i . Farbenh . Hansa
Waldstr .15 , b.Colosseum

Damenrad « 5 u . 50 M ,
Herrenrad wie neu 30
und 50 Ji .. Werner ,
Schützenflr . 59 . 6155

Herren - » . Damenrad
wie neu 35 „ . bOJi .3. ver¬
kaufen . V - rkstr . « . 6466

Illuminations -Lämpchen
s.um

arurPHr uenw
8 Nachfolgende Fiimen führen die tür die
i Häuser - Illumination bestimmten L^mpcn ^

Her Preis betrügt Hlr 1 tetttck . Alk .I .. =» . K.8 . . 50 _ . SK

^ Badenla - Drogerle , Inh . Th . Walz , Kaiserstraße

? 86 -

' iT
Sb ,
’ kt

w
% •

Ersrttzlichter

iS Emil Bncherer , in sämtlichen Filialen .
§ ; Drogerie W . Kuuni . Werderstraße 27.
^ Drogerie Dehn Macht ., Zähringerstraße 55 .
^ Drogerie Conrad Gebhard . .Augartenstraße 24.
^ Drogerie «I . Lösch , Herrenstraße 35 .
^ Drogerie Otto Mayer , Wilhelmstraße 20.

^ Drogerie Philipp Meng es , Durlacher Allee 35,

Ecke Kor>s" j

^ Veilchenstraße
^ Drogerie Carl Roth , Ferrenstraße 26—28.
^ Drogerie Tscherning , Amalienstr . 19, Ecl
^ Drogerie Adolt Vetter , Zirkel 15 .
^ Engel Drogerie , Inh . Reichard , Werderplatz 44.
^ Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie , Karlstraße 74
^ Hofhclnz Macht . , Luisenstraße 8 . ^
^ Merkur -Drogerie , Inh . Hofmeister , Philippstraß e

^
^ Oststadt -Drogerle , Ludwig Bühler , Lachnerstraß 6
^ Plannknch & Co ., in sämtlichen Filialen .
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^ Schwnrzwald Drogerie , Fritz Reiß jr .. Schillerst 1-rr

Lest den VolksfreundMe1ervereinig.K
'lM .

(5tefd6äftäft. (nur briefl . Knft .) Baumeisters . 3 •

1 Liter - Lose .
4 Liter -Dose .

1 Liter -Dose . . . . Mk . 1 . 10
4 Liter -Dose . . . . Mk. 8,50

Unsere Marinaden sind
eine Delikatesse

Beachten Tie bitte
die st ramme Packung

eUeg&m-^ tflxlBliaentditheitsjyreism
7) MGHAI- fco-nnanSie sichwirklkh
v Äiv , i <l -neuen Clnzu #

\ Uistm
f,r ^ v .

X Diese Preise können auch Sie auf einmal
für einen schicken , eleganten Herbstanzug
bezahlen und brauchen nicht in die Ab¬
zahlungsgeschäfte zu gehen . Sie werden
lange suchen können , ehe Sie
iür das Geld wo anders so gut kaufen '

\

Ich kann so billig sein , weil ich mich auf
diese vier Typen spezialisiere . Nutzen Sie
das aus — kommen Sie einmal zu mir ans
Lager und sehen Sie sich diese Anzüge an.
Ich habe für jede Figur Saccos und Sport¬
anzüge in mod. Mustern u . Farben vorrätig

enininiinsntei,E «>Mm’ m.
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